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P r m s  D m  T B 0

M r i b o r e r  3  e i t i m  a

Z. M .  K ö n ig in  Maria 
in G üdserbien

i> p l j c, 18. M ai 1837. Ih re  Majestät 
r. nt9tn M aria ist gestern mit dem Hofzug 

et eingetroffen. Nach einem Aufenthalt 
w  öchn Minuten setzte der Zug die Fahrt 
^ .7  Temin Kaplja weiter fort, wo die Kö- 
di dortige Hofdomäne besuchte. F ü r
^  FÜckkehr I .  M. der Königin werden in 

% große Manifestationen vorbereitet.

Katastrophale Schiffs- 
expioston

g ! %  Explosion auf einem Motorschiff bei 
‘Weng an hundert Menschen ums Leben 

gekommen.

§m !? n 9 E 0 n ’9, 18- I m  Hasen von
t l S  ereignete sich eine furchtbare 

H ^tnstrophe. Aus noch völlig ungetlär 
kam es an  Bord eines Motor- 

C ™ , welches eine große Anzahl von Pas- 
V  tett — meistenteils waren es Japaner 

dord  eines Ueberseedampfers bringen 
Seid,' 0‘uer verheerenden Explosion. Die 
W  te^e N  zerrissenen Menschen wur- 
[djl ‘wer 100 Meter weit durch, die Luft ge- 
«üf x- und schlug dann auf das Wasser, 
’V  Kaianlagen und auf die urnliegen- 
kiz Fächer auf. Die meisten Opfer wurden 

Ti 1*l't e n n t l i c h k e i t  entstellt. 
ei„ ch. ^öglichteit, daß die Explosion durch 
fist v emat verursacht wurde, wird nicht 

umschlossen gehalten.

N jc a m u s f iü g e  des „ p u ln i f "
Office) N s e b ü ro  »P u t n i k« (T ourist 

'  veranstaltet in der nächsten 
die aulne Reihe von Gesellschaftsfahrten, 
^Us-a C. mit m odernst ausgestatteten  Lu- 
pro»r Cars unternom m en werden. Das 

23 “Mm sieht folgende Fahrten vor: 
N i m  a*: Nach Klagenfurt, Velden und 
kchmF über die P ackstraße  und Graz.

23 m S. 2 0 0  v in a r.
Föea p i: Rundfahrt durch die Sloweni- 
>n Rüheln. Fahrpreis sam t M ittagessen

2ßcpe,a 75 Dinar.
N r n  Un<̂  27. M ai: Nach M aria Zell.

27 M®- 20 vinar.
sct]na ^sti: Rundfahrt durch die Sloweni- 
in üheln. Fahrpreis sam t M ittagessen

27. Mla. 7 5  v i n a r .
Wörtj ui: Nach Klagenfurt und zum 

30. Crsee. Fahrpreis 150 Dinar.

Valencia-Regierung gebildet
/  J u a nLargo Caballero ist amtsmüde und geht nach Mexico 

Negrin ist sein Nachfolger /  D ie neue Regierung mit E in­
schluß der Kommunisten gegen die Anarchisten gebildet

P a  r i s, 18. Mai. Aus Valencia wird 
berichtet: Die über die Pfingstfeiertage 
zum Ausbruch gekommene Regierungs­
krise in Valencia ist, da sich Largo C a ­
b a l l e r o b i s  zum letzten weigerte, die 
Regierungsbildung zu übernehmen, nun­
mehr gelöst worden. Präsident A z a n a 
hat die Neubildung des Kabinetts dem 
Sozialisten J u a n  N e g r i  n übertra­
gen. Es ist Negrin gelungen, eine Regie­
rung mit den Kommunisten, der bürgerli­
chen Linken und zwei Vertretern der Bas 
ken und Katalonier zu bilden.

Negin steht im 42. Lebensjahre. Er 
gehört dem gemäßigten Flügel der So­
zialistischen Partei an und war Mitglied 
der verfassunggebenden Nationalversamm 
lung von 1931.

Die neue Regierung ist w ie folgt gebil­
det:

Präsidium, Finanzen und Wirtschaft: 
Juan Negrin;

Aeußeres: Jose iral (Republ. Linke);
Nationalverteidigung: Indalecio Prieto 

(Sozialist);
Justiz: Manuel de Iruga (Baske);
Inneres: Zuga Fascita (Sozialist);
Unterricht: Hernandez (Kommunist);
Ackerbau: Urida (Kommunist);
Arbeiten: Inez de los Rios (Republ.

U nion);
Sozialpolitik: Alguades (Katalonier).
Die neue Regierung setzt sich aus drei 

Sozialisten, zwei Kommunisten u. einem

Vertreter der Republikanischen Linken 
und der Republikanischen Union sowie 
einem Katalonier und einem Basken zu­
sammen. Die Vertreter der Anarcho-iberi- 
schen Gewerkschaften sowie der Sozia­
listischen Syndikate sind bei der Regie­
rungsbildung unberücksichtigt geblieben.

P a r i s ,  18. Mai. W ie aus Burgos be- j 
richtet wird, sind dort Gerüchte aufge­
taucht, daß der Gesandte der Valencia- 
Regierung in Mexico-City dortselbst um 
einen hohen Betrag eine schloßartige Vil­
la in der Nähe der mexikanischen Haupt- j 
stadt käuflich erworben habe. Auf diesen 
Landsitz werde sich der bisherige spani­
sche Ministerpräsident Largo C a b a l ­
l e r o  zurückziehen.

V a 1 e n c i a, 18. Mai. Für den Staats­
präsidenten Azana ergab sich nach dem 
am Samstag erfolgten Rücktritt des Ka­
binetts Largo Caballero nur eine Mög­
lichkeit: die Bildung einer Regierung, die 
sich auf die politischen Parteien und nicht 
mehr auf die von extremistischen Eiemen 
ten durchsetzten Syndikate anarchisti­
scher und sozialistischer Einstellung zu 
stützen hat. So ist die Regierung Negrin 
entstanden, die als scharfe Ablehnung 
der von den mächtigen Gewerkschaften 
geführten radikalen Politik aufzufassen 
ist. Die Regierung Negrin ist in ihrer Zu­
sammensetzung eine Volksfrontregierung 
geblieben.

kleine S tad t zu überrum peln. D er Füh­
re r der Rebellen sei beim Treffen mit 
den ausgesandten  Abteilungen der R e ­
gierungstruppen  gefallen. Aus' Dokum en­
ten, die e r  bei sich hatte , sei ersichtlich, 
daß e r m it den Kom m unisten konspi­
rierte . E r sei vom  G endarm erieunterof­
fizier infolge seiner natürlichen B ega­
bung zum  Offizier vorgerück t, sp ä te r 
P räfek t in Skodra und O ktober 1935 In­
nenm inister gew orden. Nach seinem 
S turze sei er von M achthunger geplagt 
w orden. Er en tstam m te übrigens einer 
in Albanien als exaltie rt bekannten Fa 
milje.

Vor einem Riefenstreik in 
Amerikas Stahlindustrie

D er Konflikt zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hat 
sich verschlechtert /  Ford contra Homer

rie§t p* •••»•• . .  ------
2, ,, 7 esam tarrangem ent 470 Dinar. 

hgr 'Mkli: N a r h  Hra-r F n h r n r e i s  100 D i­

ch

Ufld 31. M ai: Nach Adelsberg und

Nach Graz. Fahrpreis 100 Di-

^ t w n 1!  7‘ Jun5: Nach Budapest zur 
lg che- Fahrpreis 500 Dinar.

N s  unn l1 , Juni: Nach M ariazell. Fahr-
0 Dina r .

11 c_h, 18. Mai. D e v i s e n .  Beo 

DSen01̂ , .  437-25, Mailand 23. Berlin
N xL 10: P aris  19.31, London 21.615

len 8 i .5 o. P ra g  15.27.

P  i t t s b u r g, 18. Mai. D er Konflikt 
zw ischen den G ew erkschaften  und der 
am erikanischen S tahlindustrie  ha t sich 
über die P fingstfe iertage ungem ein v e r­
schärft. Philipp M u r  a y , der P räsid en t 
der G ew erkschaften , droht, 500.000 A r­
b eiter in den S tre ik  zu entsenden. Die 
am erikanische S tahlindustrie  ist gerade 
zu diesem  Zeitpunkt voll beschäftigt. 
W enn die V erhandlungen, die e r m it den 
V ertre te rn  von v ie r großen U nterneh­
m ungen der S tahlindustrie  führt, zu kei 
nem  Ergebnis führen sollten, dann ist 
der A usbruch eines S tre ik s m it allen 
seinen verhängnisvollen  Folgen unver­
meidlich.

In den P fingstfeiertagen  erschöpften  
sich die G ew erkschaften  und die Auto­
industriellen in Klagen und G egenklagen 
über die gespannte S ituation. H enry 
F g  r d spielt hiebei eine große Rolle. 
E r ließ auf die L ohnkuverts seiner 
150.000 A rbeiter die B em erkung drulc- 
ken, es sei unnotw endig, daß sich die 
A rbeiterschaft organisiert, da dies nur 
eine »S teuer auf das R echt auf Arbeit«, 
sei. E r fo rdert seine A rbeiter auf, dem 
Fordism us zu huldigen und die G ew erk­
schaftsführer zu boyko ttieren , da sie 
P a ras iten  seien. D er G egenspieler Fords

ist der P räsid en t der G ew erkschaft der 
A uto-Industriearbeiter, H o m e r ,  der 
in einer R ede gedroht hat, alle A rbeiter 
Fords zu organisieren und in die P h a ­
lanx der übrigen A uto-A rbeiter einzu­
reihen.

Niedergeschlagener
Aufstand

B e o g r a d, 18. Mai. U eber den Auf­
stand in A rgyrocastro , den der ehem a­
lige Innenm inister angezette lt hatte , hat 
der hiesige G eschäftsträger der albani­
schen R egierung, D r. T ah ir S t i l a ,  den 
V ertre te rn  jugoslaw ischer B lä tter eine 
eingehende Aufklärung gegeben, aus 
w elcher hervorgeh t, daß der Aufstand, 
an dem sich insgesam t nur e tw a 50 P er 
sonen beteiligten, in 24 S tunden n ieder­
gew orfen w urde. A rgyrocastro  sei einer 
der friedlichsten O rte A lbaniens; der be 
ste B ew eis hiekür sei die T atsache , daß 
zur A ufrecherhaltung der Ruhe und O rd 
nung nur zehn G endarm en benü tzt w e r­
den. Eine G arnison gebe es in A rgyro­
castro  überhaupt nicht. Es sei daher für 
die M euterer ein L eichtes gew esen, die

3 n  ©poEiien nichts R e m s
B i 1 b a o, 18. Mai. An der baskisehen 

Front gab  es gestern keine wesentlichen 
Kampfhandlungen. Stellenweise konnte 
Infanteriegeplänkel festgestellt werden.

S a l a m a n c a ,  18. Mai. W ie aus dem 
Stab der nationalen Heeresleitung be­
richtet wird, haben die nationalistischen 
Truppen im Raume von Amorebieta eini­
ge kleine Siedlungen besetzt. <

Literatin:
Im Theater . . .  im Kino 
. . . damit Freud und 
Leid des Spieles mit 
dem Geschmacke im 
Munde harmoniert nimm 
Dir mit: »das 
SCHOKOLADEN-KOLO"

Im Schokoladen-Kolo* sind drei Stücke 
verschiedener Schokoladen (Milch, Milch 
mit Kaffeegeschmack, Milch mit Haselnuß), 
jede in ihrem besonderen Stanniol. Die an­
genehmen und verschiedenen Geschmacks« 
arten tragen bei jeder Gelegenheit zur He­
bung der Stimmung bei. — Packung zu Din. 
3.—, 6— und Din. 12.—.

M I R I M
KRALÜICA ČOKOLADE

v. -* -w.  „ - - v - t w « - 2  bU -c t i  ■. ->

Gesandter Dučič bei Mussolini.
R o m, 18. Mai. M inistei p rä s id c .i 

M u s s o 1 i n i empfing im V eneziani­
schen P a la s t den jugoslaw ischen Ge­
sand ten  Jovan  D u č i č  zu einer länge­
ren U nterredung.

Mussolini fährt nicht nach B ayern .
R o m ,  18. Mai. Die Agence H avas 

m eldet: ln am tlichen K reisen w ird  das 
G erücht von einer R eise M ussolinis nach 
B ayern  und seiner Zusam enkunft m b 
H itler dem entiert.

Paul-B oncour in London.
P a r i s, 18. Mai. Der V ertreter Frank­

reichs beim Völkerbund, P a u 1-B o n - 
'c  o u r, ist gestern im Flugzeug nach 
London abgereist.

' O esterreichs Außenm inister in Paris.
L o n d o n ,  18. Mai. Der österreichi­

sche Außenm inister Dr. Guido S c h m i d t  
ist gestern um 2 Uhr nachm ittags nach 
Paris abgereist, wo er einige T age ver­
bringen wird.
Internationale Eisebahnkonferenz für den 

Güterverkehr.
P e r u  g g i a, 18, Mai. Im Rathaus 

von Peruggia wurde gestern die interna­
tionale Eisenbahnkonferenz für den Gü­
tertransport eröffnet. An der Konteren» 
nehmen V ertreter von 40 Ländern feil.

Rechtzeitig Herz und Nerven schonen!
. . . darum KAFFEE HAG! Er ist coffeinfrei!
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Die Generallinie des jugoslawischen
W lr t s c h a f t s a u f b a u k S

Beachtenswerte Rede des Ministerpräsidenten Dr. Stoiadinovie in der 
Lahreshauptversammlung der Beograder Börse

B e o g r a d ,  17. Mai. Die B eograder 
Börse hielt g este rn  ihre heurige Jah re s­
hauptversam m lung ab, zu der auch M i­
n isterp räsiden t D r. Milan S  t  o j a  d i- 
n o v i č. F inanzm inister L c t i c a, 
H andels- und Industriem inister Dr. V r- 
b a n i c  und der G ouverneur der Na­
tionalbank Dr. R a d o s a v l j e v i č  
erschienen w aren.

M inisterpräsident Dr. S t o j a d i n o -  
v  i č, der von der M itgliederversam m ­
lung hernach  übereinstim m end neuer­
dings zum P räsiden ten  der B örse ge­
w ählt w urde, hielt in diesem  Zusam m en 
!lange eine m it B egeisterung  aufgenom ­
mene Rede, in der u. a. ausführte: 
»Meine Hauptsorge und die Sorge mei­
ner Kollegen in der Regierung war es, 
die W irtschaftlage und die materielle 
Lage des Volkes zu verbessern, in der 
Ueberzeugung, daß wir auf diese W eise  
den Staat zur Erfüllung seiner anderen 
wichtigen kulturellen, sozialen und na­
tionalen Aufgaben fähig machen werden. 
Nur ein wirtschaftlich entwickeltes Volk 
kann in der heutigen Zeit einen starken 
Staat haben.

W ieweit es uns in dieser kurzen Zeit 
gelungen ist, zur wirtschaftlichen Kräf­

tigung und zum wirtschaftlichen Fort­
schritt beizutragen, das zu beurteilen ist 
Ihre Sache. Aber hier an diesem vorge­
schrittenen heimischen Markt, w o glei­
chermaßen Kaufleute, Exporteure von 
Landesprodukten, Importeure, Industriel 
Ie, Bankleute versammelt sind, lege ich 
Wert darauf, Ihnen für das ständige In­
teresse zu danken, das Sie uns gezeigt 
haben, und Sie dessen zu versichern, 
daß es unser Hauptbestreben sein wird, 
durch die Sicherung des Friedens, der

Freundschaft und der Zusammenarbeit 
mit den Nachbarvölkern die Grundlagen 
für die W iedergeburt der W irtschaft 
und den Wiederaufbau des nationalen 
W ohlstandes zu schaffen, überzeugt, daß 
wir so auch den Grund legen werden zu 
einer leichteren Behandlung aller jener 
Probleme unseres Lebens, die noch ih­
rer Lösung harren.

Daher ist, nachdem wir der Frage der 
Schulden unserer Landwirte die einzig 
mögliche Lösung gegeben haben, die 
Aufgabe die, unserer Landwirtschaft 
kaufkräftige Verbraucher ihrer Produkte 
zu schaffen, indem wir uns bemühen, die 
Lage der städtischen Bevölkerung, der 
Arbeiterschaft, der Gewerbetreibenden, 
der Kaufleute, der freien Berufe und der 
Beamten zu verbessern. Dadurch w ol­
len wir in der Tat zur Entwicklung aller 
unserer Bevölkerungsschichten und zur 
Hebung des W ohlstandes in unserem  
Volk, am Land und in der Stadt, in der 
fruchtbaren Ebene und in den entlege­
nen armen Gebieten, beitragen. Sie alle 
bilden ein Vaterland, das in allen seinen 
Teilen zufrieden, fortschrittlich und 
stark sein soll«.

politische Kristallisierung 
im Donaubecken

D ie italienisch-rumänischen Verhandlungen nehmen ihren nor­
malen Fortgang /  Ungarn nicht ungeneigt, mit Jugoslaw ien  

wirtschaftlich und politisch zusammenzuarbetten -
timmung Pefür erst vorbereitetB u t a r e  ft, 17. M ai. Der rumänische 

Außenminister A n t o n e c u  hat vor eini­
gen Tagen den italienischen Gesandten am 
Bukarester Hofe toitibcrholt in seinem Ka­
binett empfangen. Auffallend w ar es aller­
dings, daß diese Besprechung außerordentlich 
lange gedauert hat. Da der Gesandte kürz­
lich auch, vom König Carol in einer ebenso 
taugen Audienz empfangen wurde, konnte 
in diplomatischen und politischen Kreisen 
die Schlußfolgerung nicht mehr in Abrede 
gestellt werden, daß die Verhandlungen zum 
Abschluß eines italienisch - rumänischen 
Freundfchafts-, Nichtangrifss-, Bcistauds- 
uiiib Schied sgevichtspaktes auf dem besten 
Wege sind. Die rumänische Regierung hat, 
nie man erfährt, ihre Verbündeten — b. s. 
Jugoslawien und die Tschechoslowakwei so­
nne Polen — von dem A ntrag in Kenntnis 
ge'ctzt. Die wohlwollende Zustimmung zu 
•: ineni solchen Pakt von feiten Jugoslawiens 
wird ebenso leicht zu haben sein wie die Zu 
stimmung Polens und letzten Endes auch 
der geopolitisch weniger tangierten Tschecho­
slowakei. Der rumänisch-italienische Pakt 
wird demnach im besten Einvernehmen R u­
mäniens mit seinen Verbündeten zum Ab- 
sthluß kommen.

B  n d a p e st, 17. M ai. Außenminister 
.v; a n p a gab dem Korrespondenten des 
Mailänder „C o r r i e r  e b e 1 1  <t S  c- 
r a" ein Interview . D er italienische Jo u r ­
nalist richtete an Kanya die Frage, ob die 
ungarische Regierung geneigt wäre, in der 
Analogie zum i tali en isch -j icho sla w i schen Pakt 
einen ähnlichen Vertrag mit Jugoslaw en 
zu schließen. T er Außenminister erwiderte:

„Unter gewissen Umständen ist es mög­
lich, daß der Adriapakt seinen Nachfolger 
auch im Donaubecken erhält. Ungarn hat 
in Rahmen seiner bisherigen Verpflichtun­

gen (Römische Protokolle) und im Nahmen 
seiner bekannten und veröffentlichten Vor- 
'edinaungen (Rüstungsgleichberechtigung u. 
Regelung der F rage der ungarischen M in­
derheiten im Ausland) feine Bereitwillig­
keit erklärt, wirtschaftlich und vielleicht auch 
politisch mit den anderen Donaustaaten zu- 
sammentzuarbeiten. Der Weg zu diesem Ziel 
ist noch weit. Zuerst ist eine Klärung der 
Atmosphäre erforderlich/ Aus jeden Aall

muß die 
werden."

Sriowden gestorben
L o n d o n, 1(5. M ai. Der ehemalige eng­

lische Schatzkanzler in der Regierung Mac- 
Donald, Viscount Philipp S  n o w d c u, 
ist gestern früh um 4 Uhr 30 in seinem Heim 
Edenlodge in Tilford bei Frensham an 
Herzschlag verschieden. Der Tod des „eiser­

nen Schatzkanzlers", der ein Alter von 73 
Jah ren  erreicht hat, kam unerwartet, da 
der alte Herr noch vorgestern bei voller Ge 
fundheit zu sein schien. Snowden war bis 
zum Jah re  1938 aktiv in der Politik tätig.

Die politschc Karriere dieses M annes ist 
auch für England außerordentlich. Als Sohn 
eines Webereiarbeiters geboren, wurde er 
Versicherungsbeamter und später Finanzbe- 
amter. Bei einem Radausflug stürzte er 
und brach beide Beine. Von diesem Unfall 
hat sich Snowden nie erholt und mußte zeit 
lebens auf Krücken geben. Nach dem Unfall 
mußte er ein J a h r  int B ett verbringen und 
diese Zeit benützte er zum Studium sozia­
listischer Schriften. Nach seiner Genesung 
begann er sich in der Arbeiterpartei zu be­
tätigen und stand schon als 27 jähriger in 
den ersten Reihen der Labour-Führer. 1900 
wurde er ins U nterhaus gewählt, wo er 
durch seine Budget- und Finanzkenntnisse 
Aufmerksamkeit erregte. I n  außenpolitischen 
Fragen tra t er für ein B ündnis mit Deutsch

Könige begrüßen sich

■■

...m

König Christian X. von Dänemark he 
ging kürzlich sein 25iähriges Regierung; 
Jubiläum. Aus diesem Anlaß sta tte te  bst 
nig Gustaf von Schweden (rechts) b“ 
nig Christian einen Besuch ab. pi? 
sieht man die Begrüßung der beiden  ̂
narchen; links Königin Alexaudrine v°' 
Dänemark. (A ssociated-Preß-M .)

land ein. Während des Krieges w ar et ̂  I10 
zifistisch und Plädierte für einen bald 3^ 
Vevständigungsfricden. 1984 wurde ^ 
Schatzkanzler des ersten Arbeitcrkabnm ' 
und hatte dieselbe Würde im zweiten 
binett MaeDonald, 1929 bis 1931, ):,IJ
I n  diese Zeit fällt die Haager Reparativ»^ 
konferenz, auf der der auf Krücken eind" 
humpelnde britische Schatzkanzler die uF-1 
kanteste Persönlichkeit war. Auf dieser -'D!1 
ferenz chocicrtc Snowden die StaatsuH 
ner der ganzen Welt, a ls er in o f f e n e r  P 1' 
ferenzsitzung seinen franzöfischcn UclkH. 
den Finanzminister Cheron, a ls  „perstkl. 
redicolous" (vollkommen lächerlich) 6czci 
nete. A ls Finanzminister hat Snowden 
englische Budget mit solcher Energie ch 
Gleichgewicht gebracht, daß er sich daiM 
die Bezeichnung des eisernen Schatzlanzv', 
verdiente. Nach, der Pfund-Devalvatio» s 
Spätsommer 1931 gab er das Finanz 
sterium an Neville Chamberlain ab ul,ih 
verblieb im dritten Kabinett MacDonu.
als Großsiegelbewalirer. I m Nover
1931 verließ er das Kabinett e n d g ü l t i g  u ^  
übersiedelte als Viscount Snowden aus 
Unterhaus ins Haus der Lords. Sno 
hinterläßt keine Kinder, fein Adel s t irb t^ , 
ihm aus.
Eigenschaft

Snowden rühmte einst als (je:v 
eines Politikers die Jukv'A

Englands Königspaar dankt für die Huldigungen der Volksmenge vom
Balkon des B uSingham palaftes

1

Nach der Rückkehr in den Buckingham-Palast war das englische Königs paar Gegenstand fortdauernder ti11  ̂
gungen einer unzähligen Volksmenge. Immer wieder riefen die Menschen nach dem Königspaar und sangen n a t io ^  
Lieder. Diese Aufnahme zeigt den König und. die Königin auf dem Balkon, in ihrer Mitte Prinzessin Elisabe- 
Throniolgerin, und Prinzessin Margaret Rose. Auch die kleinen Prinzessinnen trugen, w ie man sieht, Kronen.
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JUe%  denn diese ermögliche ihm, stets um- 
sulerucil und sich Len geänderten Berhält- 
^ssen anzupassen. Als man ihm auf der 
'Saazer Konferenz vorwarf, daß er bei frü- 
Kien 'Gelegenheiten eine gegenteilige Mei­
nung geäußert habe, cmniderte er: „Ich 
J>Qr stets der Ansicht, daß ein Politiker sei- 
lle Reden sofort nach dem Vortrag verbren­
nen sollte."

Viererpakt wieder 
aktuell?

Londoner Verhandlungen mit dem Vcr 
Ccitt Deutschlands. _  D>e Ankündigungen 

der „News Chronicle".

L o n P  o n, 17. Mai. Den Besprechun- 
die der deutsche Reichskriegsminister 

, i a m, ß e r  g mit den englischen M d 
M lW schen S taatsm ännern privatim ge« 

ytt hat, wird in Londoner diplomatischen 
große Bedeutung beigemessen. Blöm 

stst führte diese Besprechungen zwar nicht 
JltyeH, «z wurden auch keine Beschlüsse ge- 

doch wird in den B lättern festgestellt, 
5 “ diese Besprechungen, in denen D e l- 

°. § und E d e n  neben Blomberg eme 
%  Rolle spielten, zu einer Klärung der 

^llenteinen Auffassung bei getragen hätten. 
^  Blätter wollen ferner wissen, daß sich 

Besprechnng'en aus eine bevorstehende 
rpi-h' eren3' bezogen hätten, die zu einem Vie 
^  palt der Großmächte sowie zur Rückkehr 
^ U M a n d s  in den Böllerbund führen

j „ r  c au 5 G h r o n i c l  c" bringen 
le s’-ofeni Zusammenhang eine Bemerkens* 
dcst „ Ankündigung. Nach Feststellungen 

Blattes befänden sich die europäischen 
oaten vor wichtigen Verhandlungen, de- 

^  erstes Ergebnis 'Deutschlands Zustim- 
^ n9 zu einem besonderen Vertrag mit 
ij> NEeich nach dem Muster des Loearno- 
sez R 'wäre. F ü r die Durchführung dic- 
A , .Balges würden England und I ta lie n  

Untieren. England sei der Ansicht, daß 
. ^ D e u t s c h l a n d  unter gewissen Bedingun- 
t'c c£} E>m Völkerbund zurückbringen könn­
ten ^osbezüglich wären zwei Schwierigkei- 
w  ,8u überwinden: 1. der bekannte Stand- 

Hitlers gegen jede internationale Or- 
ii,rtft'Ct̂ .ort.' ein der auch Sowjetrußland Betei 
fest lyüre. 2. der Umstand, daß die Deut- 
>vism üenauestens die Verpflichtungen fixiert 

^ E e n . die sie zu übernehmen hätten,

tm tm e - e s is t

Was im m er es  auch zu  putzen  
g ib t - V  i m putzt a l l e s :  Fei­
nes und G ro b es  I V im  enthält 
fe in gem ah len e, wirksame und  
lö sen d e S ubstanzen . D iese  b e ­
wirken, dass der Schm utz zu ­
nächst gelock ert wird und dann  
e n t f e r n t  w erden kann, ohne  
dass d ie  G e g e n s t ä n d e  
zerkratzt w erden. V im  ist 
beson d ers s p a r s a m  im  
Verbrauch und w irklich 
preiswert.

p u tz t  a l le s

Aufruhr m A lbanien
Argyrocaftro angeblich von Kommunisten besetzt /  Rom  über­

rascht /  D er Aufstand noch nicht liquidiert?

*%be [!,e in Iben Völkerbund zurückkehrm

T i r a n a ,  17. Mai. Die Albanische 
T elegraphenagen tu r hat eine am tliche 
M itteilung erlassen, in. der es heißt, daß 
die obersten  K om m andostellen m ehrere 
A bteilungen M ilitär mach A rgyrocastro  
en tsendet -hätten, w elches von A ufstän­
dischen gestern  nachm ittags eingenom ­
men bezw . b e se tz t w urde. Die R egie­
rungstruppen  zern ierten  die S tadt, ohne 
auf W iderstand  zu stoßen. Gegen Abend 
w urde A gryrocastro  kam pflos von den 
R egierungtruppen besetzt. In allen Sied 
langen Südalbaniens herrscht. Ruhe und 
O rdnung. Aus ganz Albanien tre ffe n . in 
T iran a  unablässig  T reuekundgebungen 
ein. Nach neuesten  M itteilungen w urde 
der Aufruhr von Kom m unisten organi­
siert.

Die V orhut der aus Valona nach A gry 
rocastro  en tsendeten  T ruppen stieß 
beim  P ritsch a -P aß  auf eine größere Ab­
teilung von  A ufständischen, die sich 
nach kurzem  Feuerkam pfe zerstreu ten . 
Die M euterer w erd en  ständig  verfolgt. 
Im Kampfe fiel auch I s m e V T o t o ,  
der B ruder des F üh rers der aufständi­
schen Bew egung.

T  i r  a n a, 17. Mai. (Avala). Die Auf­
standsbew egung ist niedergew orfen. Die

Niegertragödie

R egierungstruppen verfolgen die M eute­
rer. Aus den Dokum enten, die m an bei 
den to ten  und gefangenen M euterern  
vorfand, ist ersichtlich, daß die V er­
schw örung von K om m unisten angezet­
te lt w urde.

R o m ,  17. Mai. In Rom  ha t die Nach­
rich t von dem A ufstand in Albanien 
starke  U eberraschung ausgelöst, und 
zw ar umso m ehr, als dieses Ereignis 
bald nach dem B esuche Cianos in T ira ­
na e ingetreten  ist. Die R eg ierungstrup­
pen sollen den A ufstand zw ar n iederge­
w orfen haben, jedoch unter schw eren 
V erlusten. Die R egierungstruppen w ol­
len den A ufstand nämlich so rasch .wie 
möglich liquidieren, um im A usland kei­
nen ungünstigen E indruck über die In­
nenposition Albaniens aufrecht zu erhal­
ten. In Rom glaubt m an es nicht, daß die 
A ufstandbew egung von Kom m unisten 

herführen  könnte. D er A ufstand habe 
einen ganz anderen H intergrund.

Nach M eldungen aus P a ris  ist die R e­
volte noch nicht beendigt. Alle Telephon 
Verbindungen mit Albanien sind un ter 
brochen. Die A ufständischen sollen über 
m odernste W affen verfügen.

1 n 3, 16. Mai. Sam stag um 8.35 Uhr 
Schj Unmittelbar bei der Traunbrücke in 

^nünchen ein englisches Flugzeug, Tip 
,r" Hawk. mit dem Kennzeichen(5L $iIe

1 cin Tiefdecker der Eilkrastlinien 
äich |Vttft Philipp u. Boches in Woodley,

Absturz. Der Lenker des Flugzeuges, 
ZEinmünchner Apothekersohn A rtur<agj. . . m  , , ,

Ichte„ u!fch ein 18jähriger S tu d en t. u. Flug- 
i»! <  !!! England, und sein F reund, der 
'Wh m 1916  Bombay geborene Dham- 
vch Tato, Mitglied des Air Ser-
t»n F^m ing-Klu'b Hamhe in Southamv- 

auf der Stelle tot.
Den Lasnauskyj' der in den . leisten Ta- 
fei|e- !,y'c Flugexperimente über dem Hause 
’W ’r- >n Kleinmünchen unternom-
dor dn !c. stieg kurz mach 8. Uhr morgens 
F luW ?1 Rbslug nach Wien vom Linzer 
Ichstch st auf und zog mehrere

‘ nber seinem Vaterhaus. E r kam zu 
ate das Flugzeug nicht mehr emporlei:V ton 

Ben, »en „ws, . • n*ug.8t Uy „-uz. -----
Uten st ! ' 'ackte senkrecht, knapp hinter dem 

\ß m st ^kerhaus. ab. Das Flugzeug 
®Iie5 „ ■ Rasen, wurde abgeschnellt und 
st>l, vollständig zersplittertem Vorder­
en, Š Steuer an das Haus gelehnt, lie-

Äj. r
êiltf-.j rct?r lunge Sportler, die in  der Nähe 

V  b ’ an den Unfallsort und zogen 
e b-eLh des alten Vaters Lasnauskys 

Insassen des Flugzeuges mit 
> r au» lllbrochenem Rückgrat — Tata 
Wwy.st et Schädel gespalten — aus den
• H čnnL Lasnausky noch ein lsich

st” P t in ? Ia'9 äu spüren 'var, erteilte ihm 
-JeB.w L> -r ans Kleinmünchen die letzte

6
und Heim. Reich illustrierte Mo- 

?et, urit Schnittmusterbogen. Berle-
S  &V fstu§3eBer und Ausgabeort: W. Vo- 

^  e °'- Leipzig.

Aus Am
i. Jugoslawisch-italienische Operngast 

spiele. D er R edak teur des T riestiner 
»P i c c o 1 o«, der bekannte Publizist 
M a r i o  N o r d i o  h a t V erhandlun­
gen eingeleitet, deren Zw eck darin  b e ­
steh t, G astspiele der O pern von Ljub­
ljana und Zagreb in T rie s t sow ie der 
M ailänder Skala in Ljubljana, Zagreb u. 
B eograd  zu organisieren. Die V erhand­
lungen nehm en den besten  Verlauf und 
m an rechnet schon dam it, daß Anfang 
Juni die. L jubljanaer O per in T riest zw ei 
G astspielabende geben w ird , und zw ar 
m it zw ei slaw ischen O pern: »Eros aus 
dem Jenseits« von Jakov  G otovac und 
»Die V erkaufte B raut« von Sm etana. 
D as Ensem ble der M ailänder Scala w ür 
de indessen Ende Juni — \im  26. oder 
27. — in Z agreb m it »Aida« und »Tra- 
v ia ta  u n te r der m usikalischen Leitung 
von  Romulo C a s t e l l n u o v o  auf- 
tre ten .

i. Ein neues Graphikerheim in Zagreb.
Die Zagreber O rganisation des Verbandes 
der graphischen A rbeiterschaft Jugosla­
wiens hat den Beschluß gefaßt, auf einem 
280 Q uadratm eter großen Areal der Ecke 
Breščenska ulica— Klaonička ulica eine re 
präsentatives Graphikerheim zu erbauen. 
Die bisherigen Vereinsräumlichkeiten in 
dem Hause an der Ecke Ilica-Prim orska 
ulica sind schon längst zu klein gew or­
den, um den Bedürfnissen der graphi­
schen Arbeiterschaft zu entsprechen. Al­
lein in Zagreb sind in 80 U nternehm un­
gen 672 M itglieder des Verbandes, be­
schäftigt.

i. Der Pianist Ivo Tkalčič gestorben. In
Zagreb ist der Pianist Ivo T k a l č i č ,  
der berühm te Sproß einer kroatischen Mu 
sikerfamilie, im Alter von 62 Jahren ge­
storben. Vor dem Kriege lebte er in f ’a-

ris, wo er sich auch verm ählte. 1914 w ur- 
dd er dort konfiniert. Seit 1923 lebte er 
in Zagreb als K lavierpädagoge. Sein B ru­
der ist der bekannte und berühm te Cel­
list Juro Tkalčič.

i. Die küstenländischen Bischöfe ha­
ben angesichts der eröffneten Badesaison 
einen flammenden P ro test gegen die an­
gebliche Sittenlosigkeit in den Seebädern 
veröffentlicht.

. i. Ein großer Erfolg des Zagreber St. 
Cyrillus und Methodius-Chors in Rom.
Am Pfingstsam stag abends gab der be­
rühmte Z agreber griechisch-katholische 
St. Cyrillus- und M ethodus-Kirchenchor 
im A driano-Theater in Rom ein V okal­
konzert. D irigent w ar Boris K o m a - 
r e v s k i .  Unter dem stattlichen Publi­
kum aus ersten römischen Kreisen sah 
man den jugoslaw ischen G esandten beim 
Quirinal Jovan D u Č i č, den Gesandten 
beim Vatikan Dr. M i r o  š e v  i č-S o r- 
g o sowie die Beamten beider Legationen. 
D as außerordentlich m usikkritische Pu­
blikum bereitete den Z agreber Sängern 
herzlichen, verdienten Beifall. Besonders 
ehrend ist die Kritik des »Popolo die Ro­
ma«, der den St. Cyrillus- und M etho­
dius-Chor zu den ersten in Europa zählt.

i. Türkische und amerikanische Kriegs­
schiffe in der Adria. Anfang Juni trifft 
ein Geschwader der türkischen Kriegs­
marine vor Dubrovnik ein. Ebenso ist 
ein am erikanisches Z erstörergeschw ader 
mit den Kadetten der M arineoffizieraka­
demie an Bord angemeldet.

!. 3000 Pfingstgäste in Sušak. In Sušak 
sind zu den Pfingstfeiertagen nicht w e­
niger als 3000 Gäste aus Nah und Fern 
eingetroffen, um sich nach den Ausflugs­
orten des kroatischen Küstenlandes zu 
begeben.

i. W egen Studienmißerfolges aufs Ge­
leise. In Split hat sich am 16. d. M. der 
19jährige Gym nasiast Ljubomir B r a -

J e  v i e aus Kränkung wegen M ißerfol­
ges im Studium vor einen einfahrenden 
Zug geworfen. Die Räder trennten ihm 
beide Beine ab. Der junge Mann starb 
nach der Einbringung ins Krankenhaus 
an den Folgen des allzugroßen Blutver­
lustes.

i. M erkwürdige K arriere eines Bosnia- 
ken. Dieser T age erhielt die Familie 

Forčan in Rogatica einen Brief, in w el­
chem sich nach 17 Jahren der dam als 
als Kind in die W elt geflüchtete Sohn 
meldete. Božidar Forčan, der sich mit 
dem neuen Namen Boby F  o r s a  n o 
Unterzeichnete, ist jetzt —  Chef des P reß- 
büros der M adrider Regierung.

i. Schweres Verkehrsunglück in Z a­
greb. Der Autobus, der zwischen Klanjec 
und Zagreb verkehrt, traf am Pfingst­
sonntag gegen 8 Uhr abends steckvoll 
in Zagreb ein. An der Ecke der Klaič- 
und der Kalčič-Gasse wollte der Chauf­
feur drei Radfahrern, die gegen die Vor­
schrift links fuhren, ausweichen, wobei 
der Autobuß so rasch umgerissen wurde, 
daß er umkippte. Hiebei entstand eine 
furchtbare Panik. Einigen Fahrgästen ge­
lang es, rasch aus dem W agen herauszu­
kommen, w orauf sie bei der Bergung der 
im W ageninnern befindlichen Verletzten 
mithalfen. Drei Personen wurden sehr 
schw er verletzt, einige Fahrgäste kamen 
mit leichteren Riß- und Kratzwunden da­
von. Die Polizei fahndet jetzt nach den 
Radfahrern, die das Unglück verschuldet 
haben.

i. Der Großdiebstahl in Varaždin g e ­
klärt. W ie bereits _ berichtet, wurde dem 
Kaufmann Tom islav K o š i c in V araž­
din am 12. d. M. aus seiner W ohnung 
der B etrag  von 59.800 Dinar in Bergeid 
entwendet. Vom T äter fehlte zunächst 
jede Spur. Košič schrieb schließlich eine 
Belohnung von 12.000 Dinar für denje­
nigen aus, der den T äter ausfindig m a­
chen sollte. Den Einbruchsdiebstahl be­
ging der Handelsgehilfe des Bestohlenen, 
der 22jährige Nikola š  k r i p a č, der mit 
1000 Dinar M onatsgehalt eine W ohnung 
hielt, die 600 Dinar kostete, škripač und 
seine Gattin Sonja, die ebenfalls verhaf­
te t wurde, lebten luxuriös, ln den Kaffee 
häusern gab es Zechen des Paares, die 
über 2000 Dinar ausm achtep. Am 15. d. 
M. wollte das Ehepaar šk ripač  ein »Sou­
per« für 22 Personen geben, um sich dann 
zu einem sechswöchentlichen »Erholungs 
Urlaub« an die Adria zu begeben. Diesen 
Urlaub verbringt das Ehepaar indessen 
je tz t in der Kühle hinter den schw edi­
schen Gardinen.

Aus Jßfuitj
lu. Banus Dr. Natlačen w ohnte am 

Pfingstm ontag in B režice der Abschluß­
feier des W irtschaftskurses bei.

lu. Trauung. In L jubljana w urde der 
M inisterialbeam te Dr. C vetko Š r  i- 
b a r aus B eograd mit Frl. Helene K a j 
f e ž, T ochtePxles B ezirksgerich tsvor­
stehers in Lož, getraut.

lu. Firmung. An den beiden Pfingst- 
tagen  erte ilte  Fürstb ischof Dr. R o ž ­
m a n  insgesam t 2151 Kindern das S a­
kram ent d e r  Firm ung. U nter den F irm ­
paten befand sich auch M inister D oktor 
K r e k ,  w ährend  sich M inister D oktor 
K o r o š e c  sow ie B ürgerm eister Dok 
to r A d 1 e š i č, die ebenfalls P a tenste l-



len übernom m en hatten , durch F reunde 
v ertre ten  ließen.

lu. Neue Ingenieure. An der techni­
schen F aku ltä t der U niversitä t in Ljub­
ljana w urden die H örer Johann Q r i- 
č a r, Max T r o s t  und Rudolf P o d ­
g o r n i k  diplom iert und verließen die 
Anstalt als B auingenieure.

lu. Ein neuer Dozent. Zum D ozenten 
für G eschichte an der philosophischen 
Fakultät in L jubljana w urde  d er P ro fes­
sor des dortigen k lassischen G ym na­
siums Dr. F ran z  Z w i t t e r  ernannt.

lu. Gedenktafelenthiillimg. Am Ge­
burtshause des vo r einigen Jah ren  v e r­
storbenen Senato rs P rof. Dr. V alentin 
R o ž i  e in Sv. T ro jica  bei M oravče 
w urde eine G edenktafel angebracht, die 
kom m enden Sonntag, den 23. d. vorm it­
tags feierlich" enthüllt w ird.

lu. Freiwillig in den Tod gegangen.
Am Schloßberg in Ljubljana w urden  Mon 
tag früh die' Leichen eines L iebespaares 
aufgefunden. Es handelt sich um den 25- 
jährigen arbeitslosen  Schlossergehilfen 
Michael K o k a l j  aus M oste und seine 
Freundin, die e tw as jüngere H ausgehil-

D ie M liM eler ia g e
I m  Zeichen der Firmung /  D ie  ersten wirklich schönen

Frühlingstage
Nach der wocheniangen Regenperiode dies nicht im geringsten die gehobene 

heiterte sich Ende der vergangenen W o- Stimmung.
che der Himmel endlich auf und beschied j Die beiden Vorm ittage standen im Zei- 
uns zu Pfingsten das h e r r l i c h s t e  chen der F i r m u n g. Die S tad t glich 
F r ü h j a h r s w e t t e  r, wie man es einem Ameisenhaufen und alles drängte 
sich prachtvoller wirklich nicht wünschen zu Fuß oder, einem alten Brauch folgend, 
konnte. Kein W under, daß zu Pfingsten aus diesem Anlaß zu W agen zur Dom­
alles hinaus w anderte in die in ihrem herr kirche, wo Fürstbischof Dr. F o m a 
liebsten Lenzschmuck prangende Natur, I ž i č H underte von Kindern den seeligsten 
um sich in würziger, wenn auch zeitweise , T ag  im Leben erleben ließ. Obwohl die 
sehr w arm er Luft zu ergehen. I zur Kirche führenden Straßen von Men-

Die S tadt w ar nachm ittags wie ausgc- sehen wimmelten, herrschte dank der er-

Drenstag. den 18, M ai
kinderreicher Fam ilien ausm erß^ 

fjt. D as städtische sozialpolitische ^  .
hie 6 

kaum ci

gung 
gemacht
machte in letzter Zeit wiederhol 
stellung, das; kinderreiche Fam ilie.^ -  
ne Wohnung erhalten konnten. Es kau ^  
Fälle vor, daß die Eltern eine unrichi'st 
Kinderzahl angeben oder Kinder anoertcc. st 
unterbringen mußten, um auf Umwege»^ 
einer Wohnung zu kommen. Eine solche ^ 
gangsweise steht weder mit dem erwähn , 
Rundschreiben der Banatsverwa!tung u ŝt 
mit den Menschenpslichten der: Kindern st 
genüber noch mit dem Zweck der Kmder ^  
im Einklang, die überall abgchalteil^ , 
den, um die Aufmerksamkeit der Dclll 
lich-keit auf den Kinderschuh zu lenken

O l v |  C * i  « •  d e r w eit und b re it b e s t bekannte  K uro rt gegen  E rkrankungen
ä ’ 3 . l l 5 i 8 L  an M agen, N ieren, L eber, G edärm en, Blase, Gallensteinen etc. 

" -> S> ladet Sie ein  zur Kur und Erholung. M odernst eingerichtete
Hotels w erden allen Ihren  A nsprüchen entsprechen. Idealste  Som m erfrische. Vielfache Z erstreuungen. 
Gänzlich renoviertes Schwimm- und Sonnenbad. B erühm te Q u e llen : YiBBttpGä » t y r iö
Q o n a t -  — V erlanget P rospek te  von de r K urd irek tion  S l S t l l l S l a

fin Angela J e r e b  aus K resnice. D er 
M ann hatte  zuerst der F reundin und 
dann sich selbst eine R evolvcrkugel ins 
Herz gejagt. Neben den Leichen w urden  
zwei Briefe an die E ltern vorgefunden, 
in denen m itgeteilt w ird, daß die jungen 
Leute aus unglücklicher Liebe in den 
Tod gegangen sind.

lu. Ertrunken. Im Bache K ostrevniea 
in Šm artno bei L itija w urde die 84jäh­
rige B eskzersw itw e Johanna L e s k o v  
s e k aus K resnice to t aufgefunden. Die 
Frau w ar nachts in den Bach gestü rz t 
und. da sie sich nicht helfen konnte, e r­
trunken.

HöHmweltrewrd im Gauer- 
stoffanzug

D er italienische Fliegerhauptmann Ma 
rio Pezzi erreichte mit seinem Doppel­
decker eine Höhe von 15.655 Meter und 
stellte dam it einen neuen Höhenweltre- 
kord auf. Für diese Fahrt benutzte er 
einen Fliegeranzug mit eingebautem  
Sauerstoffapparat und einen Taucher­
helm, den er über dem Kopf trug. Diese 
Aufnahme zeigt Hauptmann Pezzi nach 
seiner Landung. (A ssociated-Preß-M .)

6 Agricol«: D as Wunder an der Weich­
sel. Polens schwerste Stunde. Nach Aufzeich­
nungen aus dem Kriegstagebuch eines rus­
sischen Generalstabsofsizicrs. 160 
i Gerhard Skalling Verlag, Oldenburg !- O.) 
Berlin. Kartoniert 2.80 RM , Ganzleinen 
35.50 R M . Durch alle Buchhandlungen zu be 
ziehen. — Der Krieg zwischenher Sowjet­
union und Polen, der durch den unerw ar­
teten Sieg des Marschalls Pilsudski entschie­
den wurde, hat Bisher keine Darstellung ge­
funden, obwohl gerade dies eines der wich­
tigsten und entscheidensten Ereignisse der 
europäischen Nachkriogsgeschschte ist.

storben, da alles in die Umgebung pil- 
gerte, wo in den G astw irtschaften und 
den wieder cröffneten Buschenschenken 
Hochbetrieb herrschte. Der Bachern und 
der Poßruck lebten auf, Hunderte eilten 
nach den Slowenischen Büheln, ein s ta tt­
licher Ausflüglerzug rollte über die süd­
liche S taatsgrenze nach Adelsberg, wo 
nach vielen Jahren die w eltberühm te G rot 
tc aus unseren Gegenden wieder einen 
M assenbesuch erhielt. Ganze Autobusko­
lonnen trafen aus Oesterreich ein und 
brachten unzählige Ausflügler, die sich in 
der Umgebung gütlich taten  und abends 
die besten Eindrücke Mitnahmen. Am 
Pfingstm ontag w ar es nachm ittags zw ar 
ein bißchen windig, doch beeinträchtigte

lassenen Polizeivorschriften überall die 
schönste O rdnung. An beiden Tagen W u r­
de an 1237 Kindern das Sakram ent der Fir 
mung erteilt. Der M ontag w ar zw ar vor­
wiegend für die Firmlinge aus der Umge­
bung reserviert, doch konnten es die Klei­
nen nicht erw arten, w eshalb die E ltern u. 
Paten die Kinder schon am ersten Pfingst 
tag glücklich werden ließen.

Hoch ging cs auch auf der M a  r i -  
b o r e  r I n s e l  her, wo Sam stag das 
Freibad wieder seine Toren öffnete. Un­
unterbrochen brachten die städtischen Au 
tobussc die B adegäste zur Insel, deren 
Anlagen rasch auflebten. Die Autodrosch 
ken und Fiaker wurden an beiden Tagen 
stark  in Anspruch genommen und m ach­
ten gute Geschäfte. Die städtischen A u- 
t o b u s s e  w aren auf allen Linien über­

füllt und m ußte zeitweise der gesam te ver 
tilgbare W agenpark  in den Dienst ge­
stellt werden. Stark besetzt w aren auch 
die Z ü g e ,  die an beiden Tagen la u ­
sende von Fahrgästen beförderten.

Verhängnisvoller Schuß
Ein Fünfzehnjähriger erschießt seinen 

jüngeren Bruder.
In Zg. Velka bei M arija Snežna (Slov. 

Büheln) ereignete sich zu Pfingsten ein 
tragischer Vorfall. W ährend die Eltern 
abw esend w aren, befanden sich die Be­
sitzersöhne Anton und Friedrich W e i n -  
h a n d !  allein zu Hause. D er 15jährige 
F r i e d r i c h durchsuchte den K leider­
schrank nach einem Rock, fand aber da­
rin ein altes Jagdgew ehr des Vaters. Neu­
gierig zog er das Gewehr hervor u. brach

den wobei dieser einen Bruch deZ linken 
Unterschenkels erlitt. — Dem Friscurmeister 
Gregor P  i r c versagte gestern auf der 
Bahnüberfahrt in Košaki die Bremse am 
Fahrrad. Pirc wurde gegen das Geländer 
geschleudert und blieb mit einer fchweren 
Kopfverletzung bewußtlos liegen. Ein vor­
überkommender Automobilist schaffte ihn ins 
Krankenhaus.

Arüeitsvergebnng. I n  der technischen

UXT

M. Gastspiel der Ljubljanaer Oper.
Opernensemble des Ljubljanaer Natiow^ 
t Henkers gastiert am Dienstag, den . 
im hiesigen Theater mit Puccinis „Mm 
Butterfly".

m. Aufrechterhaltung der Verkehrsorwwu 
am Viktualienmarkt. Wiederholt wurde 1 "
Wahrnehmung gemacht, daß einige U i E
bungsvcrkäufer am Hauptplatz auch ^  
größten Marktverkehr ihre F a h rrä d e r  estst 
Handwagen am Alten oder Neuen HTL 
platz stehen lassen und daß einige M arch'Per

Be­sucher sich mit den Rädern zwischen den 
kaufstischen bewegen und so den Verkehr 
hindern und die Kleider anderer Perww 
verunreinigen. Desgleichen werden trotz 'st 
gegenteiligen Vorschriften die Hunde auf st , 
Markt mitgenommen. Der Stadtmagistw 
hat deshalb eine V erlautbarung erlassen, 
nach die Fahrräder und Handwagen nur st 
Rotovški trg untergebracht w erden.dürb st 
Während der Marktabhaltung dürfen st' 
Räder zu den Verkaufstischen nicht st-11' ,. , 
nommen werden. M it Rücksicht auf die 
dekontumaz ist die Mitnahme von Hun-' 
auf den Markt strengstens untersagt.

Lebensmüde. I n  ihrem WohnziwM',m .

m.
Abteilung des Divisionskommandos in Ljub 
ljana wird am 26. d. um 11 Uhr die dritte 

n u uicii.il ' Anbotversteigerung für die liebernähme der 
te  es in Anschlag gegen den 13jährigen j .Reparatumkbeiten> in dei Eabcrutstalt her 
A u t o  n. Plötzlich krachte ein S c h u ß ; Varvvda-Misre-jkaferne m M a r iß o r j  g - 
und Anton brach, in den Rücken getrof- - halten werden.^ ine veranichlagw >summ- 
fen, b lu tüberström t zusammen. • Der er- f Beläuft sich aus 39.070 Drnar. Die Taut-ton

in der Höhe von 3000 D inar nt bis 10 Uhr 
desselben Tages bei der Filiale der Post­
sparkasse in Ljubljana zu erlegen.

schrockene Knabe rief sofort Hilfe herbei, 
w orauf der Schw erverletzte mit einem Au 
to ins M ariborer Krankenhaus überführt 
w urde. Sein Zustand ist ernst.

T o t t k M g
Zu den Feiertagen kam es in der n ä c h - , 

sten Umgebung von Ormož zu einem j 
schweren Blutvergießen. Zwischen ange- ] 
heiterten Burschen kam es zu einer ta t- ,  
liehen Abrechnung, wobei auch die M es­
ser in Aktion traten. Der Besitzerssohn 
Franz S t r m š e k  erlitt hiebei so schw e­
re Verletzungen, daß  er ihnen bald d a r - . 
auf erlag. Unter dem Verdachte der T ä - , 
terschaft wurde ein gewisser Johann Ze- i 
lenjak festgenommen. Strm šeks Leiche 
wird heute nachm ittags obduziert wer- 
den.

m. Die Hausbesitzer werden auf das sei­
nerzeit erlassene Rundschreiben der B anats 
Verwaltung in der Frage der llnterbrin-

itt der S to ln a  ulica wurde Sonntag die _  ̂
jährige Kellnerswitwe Karoline R  c s « ' 
tot aufgefunden. Die F rau , die in letz 
Zeit von Schwermut geplagt war, hatte Ist, 
durch Erhängen das Leben genommen, -stst, 
Motiv der T a t dürfte in der Notlage il 
F rau  zu suchen sein.

m. Abgängig ist seit Sam stag die Sstst 
lerin Amalie M  l a k e  r  aus Maribor, stst, 
Mädchen hatte sich am genannten -ragst - st, 
meinsam mit ihrer Schulklasse austch'st, 
Ausflug nach St. J l j  begeben und ist st 
dem nicht mehr zurückgekehrt.

b. Planinski vestnik. Die mustergültig 
digierke slowenische Bergst«gerzc'rh>u 
bringt in  ihrer Nummer 5 eine Schildststs
der Lmarjetna gora bei Kranj von _ 
Franz

Ptol 
Bergsreu''"a, der bekannte -u u -y i- , „ 

Prof. Janko Mlakar setzt seine ilststst'L 
„Erinnerungen uitb Ermahnungen" ststst, 
Josf Wester schildert einen Ausflug auf '  ̂
Biokovo-Gebirge und D r. A. M erhar l’st

Reichövkkweser »orteu eröffnete die Arbeit am 
Bubapefter Freihafen

m. Evangelisches. Mitwoch, den' IS. b. 
wird um 20 Uhr im Gemeindesaal der erste 

. einer Reihe von Vorträgen über das Thema 
Seiten- »Religiöses Ringen des deutschen Volkes" 

stattfinden.
m. Straßenunfälle. Auf der Rmchsstraßc 

in Košati stieß der Betriebsleiter Johann 
S t r a u ß  M ontag nachmittags mit sei­
nem M otorrad mit einem anscheinend be- 
trunkenen Passanten zusammen, wobei beide 
zu Sturz kamen und schwere Kopfverletzun­
gen davontrugen. — Ein anderer Motozy- 
kllst stieß gestern in Krčevina den 12sähri- lii Budapest begann man je tz t mit dem Bau eines großen Freihafenstiiji ineß gejrein m "juti j-sju-hh" m  «i«» ~ ® ,
gen Volksschüler F ranz L e L n i k zu Bo -1 verweser Horthy leitete selbst die Arbeiten durch den ersten Spatensti«
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Einbruch im Stadtzentrum
Noch unbekannte Täter durchwühlen W ohnung und Geschäft

des Kaufmannes Trpin
f t  der vergangenen Nacht w urde in der 
ßtrinjska ulica ein noch nicht völlig auf­

geklärter Einbruch verübt. Die T äter, die 
Jto't Nachschlüsseln an die Arbeit gingen. 
a|ten sich auf bisher noch nicht ganz 

geklärte W eise in die W ohnung des Kauf 
lannes T  r p i n eingeschlichen, w o sie 
ich gleich auf die Suche nach W ertgegen 
anclen m achten. Die T ä te r erbeuteten 
eischiedene Schm uckgegenstände und

verschafften sich augenscheinlich mit ei­
nem Nachschlüssel E intritt in die Ge­
schäftsräum e. Auch durchwühlten sie das 
Lokal und zogen schließlich mit einer 
Handkasse von dannen. In der fortge­
schleppten Kasse befand sich ein größe­
rer B etrag. Der G esam tschaden konnte 
noch nicht festgestellt w erden, da die Po­
lizei ihre U ntersuchung noch nicht be­
endet hat.

D □  BOBDBDHnBDSQBClBnBDSÜBCllinSDB

chcidlicht einen umfassenden Artikel über
J c Schweizer Exkursion der slowenischen

ct9jic!igcr. Im  Anhang folgen Buchbespre-
.'.‘"'Ocn und Aktuelles aus dem Sergsteigem 
ll'öcu.

I|.lu- Wctlerbericht. M aribor, 18. Mni, S 
Temperatur 25, Barometerstand 734, 

''-Mbrichtung O-W, Niederschlag 0. ■
‘u. Der Sondcrzug des „Putnik" nach

wird wegen der Verlegung der Er- 
[ ^ Un9 der Weltausstellung erst um 5. Ju n i 
^  d-_ abgefertigt werden. Anmeldungen wer

3%
lllt „Putnik "-Büro Maribor-Celjc ent- 

‘•genommen,

ft.' Verstopfung schädigt den Organismus.
% • clT ro6tc§ Abführmittel, welches ver- 

Mich wirkt und einen guten Geschmack be- 
ist Darmol. Qgl. reg. S . Br, 15244/13.

• '933.

ilwniiß und Diät vereint. Außer einer 
udheitsgemäßen Lebensführung — mag 

, 9oin Axzf verordnet sein oder dem eige- 
Wunsch entspringen — ist Kaffee Hag 

jV|Ufc kaum mehr hinwegzudenken. Im m er 
^as hat die Erfahrung bestätigt, daß 
Hi ?9n9, der echte coffeinfreie Bohneu- 
ml[Cĉ Vollen Kaffeegenuß gewährt, ohne 
V.« ^dllafstörungeu oder andere Neben- 
i,' lll”gcit eintreten können, wie sie sonst 
(j„ l  Kaffcogenutz bei so vielen Menschen zu 

"dachten sind. 4508

, Männer sollen stark sein! F rauen  wol- 
i,., 9arke M änner. -
J  Arme.

^  starkes Herz und Lunge. —

Arbeitgeber wollen 
kudium will starke Köpfe.

“re Zeiten? Der Schwache fällt zuerst. 
jw5auicnt>c Anerkennungen danken für J u -  
,.) . vcht durch Biomalz. Beriuchsdose Diu 

in Apotheken. 3547

ijt 9ü r Schulkinder. D as erste Frühstück 
dP -.stir Schulkinder weit wichtiger, 
d/>- M ütter glauben. Wie oft kommt es 
c[wsölC,3 “die Zeit für ein gutes und ausrei- 
(he, Frühstück nicht mehr langt! I n  sol- 
ftei p Fällen ist es gut, wenn das Kind wenig 

“in nahrhaftes G etränt bekommt, das 
l’1 konzentrierter Form  die wichtigsten 

ttiL  Üc P fü h rt. Ein solch ideales Ge- 
' kkls die Kinder gern mögen, ist Ka- 

isl Üa-Aba schmeckt wie Schokolade und 
•dm^"."ahrhast, ohne zu stopfen. Unter den 
ta =̂ ten Nähr- und Ambaustoffen, die 

" enthält, seien vor allem Kalk und 
chx,,f'ststorsäure erwähnt, die für die Kno- 

Ulffl wichtig sind Die Nährsalze des 
V /  stnd ungefähr die gleichen wie die 
lllxh ' ‘aiiermilch. Wichtig ist auch der hohe 
sofort-4 an Trauben- und Fruchtzucker, der 
it-ct,. "• die B lutbahn übergeht. Ka-Aba ist 
tioti ^brauchsfertig und kam: ohne Zusatz 

E"r in einer M inute mit Milch oder 
1 oubcrcitct werden 4624

Ä s  Ceiie
M ax OswaMsch jen.

Ei» Nachruf.

Am 11. M ai schied im Alter von 56 .Jah­
ren der Direktor der Bela-MwtnA-Kohlen- 
gescllschaft in Eelje, Herr Max D s w a- 
t i t s ch d. Ae., von dieser Welt. M it Herrn 
Oswatisch ist eine bekannte, hochgeschätzte 
und beliebte Persönlichkeit, ein aufrechter, 
schaffensfroher M ann von geraden: deut­
schen Charakter heimgegangen. Seine um­
fassenden Kenntnisse, sein scharfer Verstand 
und sein klarer Blick für die Bedürfnisse des 
praktischen Lebens befähigten ihn zu großen 
Leistungen. Wenn das staatliche Kohlenberg­
werk in Velenje, dem er getreulich und zu­
gleich mit gutem Gefühl für die Gesamtheit 
drei Jahrzehnte diente, heute wohlgeordnet, 
festgefügt, gesund und entwicklungsfähig da 
steht, so hat er an  diesem Dauererfolg seinen 
redlichen Anteil. F ü r Max Oswawkcksch gab 
es keine Rast. Tätig mit dem Eifer einer 
Ameise, wollte er vielleicht zu viele Wege

Leicht verdaulich,
sehr nahrhaft, 
wohlschmeckend, 
nicht stopfend,

K a-Aba d e r  P l a n t a g e n t r a n k  ist 
w a r m  u. kalt  a u s g e z e i c h n e t  fü r  
K in d e r  u. E r w a c h s e n e ,  K r a n k e  
u n d  E r h o lu n g s b e d ü r f t i g e ,  w e r ­
d e n d e  u n d  s t i l lende  Mütter.

Ä - A b d
Vor allem  für die Jugend  ist gute, aufbaukräftige Ernährung  
durch Ka-Aba ein Stammkapital an G esundheit für’s  ganze  Le­
ben! Im Ka-Aba sind alle für den Körperaufbau wichtigen  
N äh rsa lze  enthalten.
Ka-Aba ist billig, s p a r s a m  u n d  e in fa c h  im G e b r a u c h .  Ka-Aba 
ist  in L e b e n s m i t t e lg e s c h ä f te n  in O r ig in a l -P ä c k c h e n  z u  V10 kg 
(Din 7 .0  u n d  */s kg  (Din 14.-) erhä lt l ich .  K au fen  s ie  n o c h  h e u te  
e in  P ä c k c h e n  Ka-Aba o d e r  v e r la n g e n  S ie  e in  G ra t i s m u s te r  (R ü c k p o r to  DinT. 
b e i fü g e n )  von d er :  Kava H ag d .d ., od io  Ka-Aba, Z agreb  I, post .  p re t .  loti.

Ka-Aba

% m U m
REPERTOIRE:

Dienstag, 18. M ai: Geschlossen. 
Mittwoch, 19. M ai: Geschlossen. 
Donnerstag, 20. Mai um 20 Uhr: »Dl 

i  Muschel«. Ab. C.

Pest«. Premiere.

Vordergrund. Beide beweisen, wie sehr
ihnen die frische, lebendige Wiedergabe von 
Landschaftscindrückeu liegt, wobei besonders 
die Harmonie in den Farben entzückt.

Die Aquarelle Franz Golobs zeigen eine 
glückliche Synthese bildhaften Eigenlebens 
und ungezwungener Natürlichkeit der Laud- 
ichastsmalerci. Der Künstler meistert mit im 
befangener Frische die Vielgestaltig keil wei- . _
tcr Ausblicke, baut seine B ilder fest gefügt Freitag, 21 Mai: Geschlossen,
aus und gibt zugleich Impressionen, ohne j Samstag, 22 Mai um 20 U h ,: »D,e weiß
Impressionist zu sein. Die Richtung seines
Weges aber geben seine graphischen Arbei­
ten am besten an. Eine Reihe von Holz­
schnitten („Wegweiser", „Kloster", erweisen, 
daß Golob das Holzschneidemesser ebenso gut

Ueber 10.000 
ärztliche 
Gutachten

9 CHINA-WEIN
m it EISEN

K räftigungsm ittel für Schwächliche, Blutarme und Rekonvalescenten  
Vorzeitlicher Geschmack I

H a lb li t  e rf lasc h e  D in  48  — . V ie rte lli te r f la sc h e  
R eg . L. b ro j 329q  o d  2 4 . II. 1933

Z u  h a b e n  in  a llen  A p o th e k e n  zu m  P re ise  v o n  L ite r f la sch e  D in  77
D in  32 — .

FeW .^P tistenkongreß."^“»tenKongreti. An den beiden 
K°vtc af en wurde in der Gemeinde Mač- 
9°geh i Makovec ein Baptistenkongreß 
9us ah an c*em otwa 500 Personen
9üs o  Teilen des Staates, aber auch

Österreich und Ungarn teilnahmen. 
V ■ 0rsitz führte der B aptistenbischof

auf einmal gehen. Auf einem ist er unver­
mutet zusammengebrochen. Max Oswatitsch 
war ein Beispiel des Pflichtgefühls. Noch in 
feinen letzten Stunden war er mit seinen 
Gedanken mitten in. seinem gewohnten Ar­
beitskreis. Plötzlich aber überkam ihn das 
„tiefe Müdsein" — wie jenen braunen B ä­
ren Dum, von dem Camillo Albert in. seinen 
Tiergeschichten einmal erzählte: „Es wurde 
rasch Abend, von Augenblick zu Augenblick 
wurde cg dunkler. Da riß etwas entzwei..."

Eine staatliche Schar von Leidtragenden, 
darunter die Angestellten- und Bergarbeiter 
schaft des Kohlenbergbaues in Motnik, hatte 
sich, am Freitag vormittags zum letzten Ab­
schied vereint. P farrer D r. Gerhard May 
sprach die Segnungsgebete und erinnerte in 
herzlicher Ansprache an den Entschlafenen, 
der sich durch große Herzensgüte und treue 
Sorge für das Wohl seiner Fam ilie aus­
zeichnete. Eine Fülle von Blumen und Kran 
gen, von schlichten Bergmännern getragen, 
bildete das Zeichen treuen Gedenkens. Eine 
feierliche Stim m ung herrschte über der herr­
lichen, bergumsäumten Landschaft, durch die 
der Metallsarg mit der irdischen Hülle des 
Verewigten e in ' kurzes Wegstück getragen 
wurde. Und als wollte auch die Sonne die­
sem emsigen Erdenbürger eine letzte Gnade 
erweisen, strahlte sie golden über den F lu ­
ren seiner Heimat, wo im dunklen Schacht 
zu Motnik an diesem Tage alle Arbeit achte. 
D as Wirken und die Persönlichkeit .dieses 
jederzeit hilfsbereiten, aufrechten M annes 
ücheru ihm in den Herzen seiner zahlreichen 
Freunde und Bekannten ein dauerndes eh­
rendes Gedenken.

zu handhaben weiß wie Pinfel und Stift. 
Golob zeigt in diesen Arbeiten große E rfin­
dungskraft und eine romantisch anmuteude 
Phantasie. Seine Themen entnimmt er den 
aktuellen Problemen der Gegenwart oder 
dem ewigen Widerstreit zwischen idealer For 
derung und menschlicher Unzulänglichkeit. 
Der: in -Del und aufleuchtenden Crescendo­
klängen gemalten „Alpen-Madonna" wird 
sogar ein kritischer Grobian nicht gram ]etn 
können. Golob bringt auch das einzige Selbst 
Porträt, nach innen gekehrt in fremdem 
Grau eines Steindruckes.

Bon freundlich anmutendem, liebevollem 
und treuem N atur- und Dinggefühl getra­
gen, sauber und flüssig gemacht, oft nu r an­
deutend. abkürzend, also „impressionistisch" 
und doch modern, sind die Aquarell-Vedu­
ten von Alois Šušmelj. Auch šušm elj, der 
übrigens nur mit Aquarellen hero or­
tritt, ist mit Kompositionen vertreten, in 
einer gekonnten, flächigen, dekorativen Art 
und einer immer stillen Farbgebung, wäh­
rend er in den Landschaftsbildern durch 
kräftigere Tönung auffällt.

H. P . S  ch a r s e n a u.

'Grem \ kv aus Zagreb. Als K ongreßort 
Hä[f(e Mačkovec gew ählt, da dort die 
'l|’8ehörter BevölkerunS dicsem Glauben

itaUskel)ensmüde. Am Dachboden seines
%rt in Čakovec w urde der 60jährige, 
osgf ^  Ruhestände lebende Eisenbahner

Moti
m e c erhängt aufgefunden.

,-rrSUci. Iv der T a t ist unbekannt. Remec 
f chon einige Male aus dem Le- 

te r /B F ^ e id e n ,  doch wurde bisher sci- 
■ -ts vereitelt.

Kunstausstellung in Eelje
Die M alerei ist stumme Poesie. . .

Wie gemeldet, wirken im Sitzungssaal der 
hiesigen Stadtsparkasse zwei junge, sympa­
thische slowenische Künstler aus dem Drau- 
kale zusammen das Bild und das künstle­
rische Wollen der Heimat widerzuspiegeln. 
F ranz G o l o b  und Alois š u š m e l j  sind 
die beiden Meister dieser Ausstellung. Das 
Landschaftsschaffen steht ganz eindeutig im

c. Konfirmation. Am Pfingstsonntag fand 
im Rahmen eines Festgottesdienstes in der 
evangelischen Christuskirche die diesjährige 
Konfirmation statt. Acht Konfirmanden, 
sechs aus Celje, die beiden übrigen aus 
Hrastnik und Topolseica (zwei Sudekendeut- 
sche, drei Oesterreicher, drei hiesige) haben 
sich, zu ihrem Tausbund bekannt u. wurden 
sodann unter Gebet und Handauflegung in 
die mündige Gemeinde ausgenommen. I n  
Verbindung damit wurde auch das heilige 
Abendmahl gespendet.

c. Liedertafel des Mannergesangvereines 
Celje. W ir machten bereits auf die Früh- 
lingsliodertafel des Männergesagvereines m 
Eelje am 22. M ai im Kinosaale des Hotels 
Skoberne mit dem Beginn um Vs 21. (Ihr 
aufmerksam. Diese Veranstaltung wird ‘m 
Zeichen des Volkslieder stehen. Lustige B ur­
schen und Dirndl werden Steirerlieder sin­
gen und Tänze im Kostüm umführen und 
der bekannte Harmonikameister Pillich miri)

Volksnniversität
Freitag, 21. Mai: Prof. 1. š  e d i v 

spricht iiber Polen. Skioptische Bilder.

Im -M m a
Burg-Tonkino. Nur bis einschließlich 

M ittwoch w ird der m itreissende Lustspiel 
schlager, »Kontoschowska« gezeigt. Eine 
lustige Geschichte von einer lebensklugen 
M utter, die ihre Tochter gut verheiraten 
will. Jedes Mittel ist ihr recht und kein 
Opfer zu groß. Und da die Tochter weiß, 
w as sie will, muß die M utter sich fügen, 
um schließlich doch ans Ziel ihrer W ün­
sche zu gelangen. Ida W üst ist die M ut­
ter, Inge List ihre Tochter, Theo Lingcn, 
der Mann, den M utter zum Schw ieger­
sohn, und Ferdinand und M arian, den die 
T ochter zum M anne haben will. In w ei­
teren Hauptrollen erscheinen Heinz Sali­
ne,', Hans Leibelt und Hans Junkerm ann. 
Die Musik des Films kom ponierte Peter 
Kreuder. Die Außenaufnahm en wurden 
an der italienischen Riviera gedreht.
Ab D onnerstag »Die schamlose Frau« 
(Man spricht über Jacqueline) mit Al­
brecht Schönhals und Vera Engel.

Union-Tonkino. Erstaufführung des be­
kannten W iener Großfilms »Sillhouetten«. 
Ein in Wien gedrehter Film, im W ie­
ner Milieu, ein Film vom klassischen 
Ballett. —  Ein besonders großausge- 
sta tte ter Film, voll W alzerm elodien und 
Rhythmus, ein Film wie »M askerade« und 
»Episode«. In den H auptrollen Luli v. Ho­
henberg, Annic M arkart, Hedy Pfundm a­
yer, Toni Birkmayer, Fred Hennings, Lisi 
Handl, Fritz Imhoff u. a. — In Vorberei­
tung der größte  W elterfolg des Jahre* 
»Romeo und Julia«.

dazu aufspielen. Da der Wunsch vielfach ge­
äußert wurde, endlich auch das deutsche 
Volkslied erklingen zu lassen, wird der Be­
such der Frühlingsliedertafel Voraussich t  ick, 
ein rekordmäßiger sein. Die Veranstaltung 
findet natürlich ihrem gemütlichen Charai- 
ter gemäß vor Tischen statt.

c. Schülerkonzerte. Die Schülerkonzcrte 
der „Glasbena M atica" finden vom 19. bis 
22. M ai wie üblich abends im Stadttheater 
statt. Der Schlußabend wird dem Gedenken 
des Komponisten F. Zldamis gewidmet sein. 
Ferner veranstalten die musikübendcn Schü­
ler und Schülerinnen des staatlichen Real­
gymnasiums, der staatlichen Bürgerschule 
und der Bürgerschule der Schulschwestern 
Sonntag, den 30. d. vormittags im Stad, 
•heater ein Konzert, das einen Einblick in 
die Erfolge ihrer Musikerziehung geben soll.
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U k ts ik iM lk k t JtuHästtMs-
R a O f m g m  a u s  H e m  A u Ä a n d e

Auslandinteresse für jugoslawische Produkte
DaS Exportförderungstnstituf des Han­

delsministeriums erhielt wieder eine Reihe 
.. von Nachfragen aus dem Ausland, die die 

Wareneinfuhr aus Jugoslawien zum Ge­
genstände haben. Das Institu t sammelt die­
se Anfragen auf Grund von Anfragen, die 
ihm aus dem Ausland zukommen. Die in­
ländischen Exporteure werden ersucht, dem 
Erportförderungsinstitut mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit bemu­
sterte Angebote samt • den nötigen Liefe­
rungsbedingungen einzusenden, wobei die 
Nummer der hier angeführten Anfrage zu 
vermerken ist. D as In stitu t ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imstande, dem I n ­
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der M itteilung 
der Adressen übernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die B onität des ausländischen 
Interessenten. Falls die interessierte F irm a 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihre: 
Waren im Auslande wünscht, wird das An­
gebot in einem besonderen Bulletin veröf­
fentlicht, das ausländischen Interessenten un 
entgeltlich zu gestellt wird,

Erzeugnisse der Forstwirtschaft,
542 Budapest: Holzstöcke und Regen­

schirmstöcke für Amerika. — 543 Haag: 
Holzstiele für Schaufeln, Sensen, Rechen, 
Besen usw. — 544 Cannes (Frankreich): 
Eichenholz für Eisenbahnschwellen.

Jndustrieartikel.
560 Wien: Handarbeiten, Stickereien,

Pantoffeln, Lederwaren usw. für die lieber-

fee. — 561 Kairo: Vertretung für technische 
Artikel, Herren- und Tammbedarfsartikel, 
Hausgerät. — 56,2 Newyork City: M a s  für 
Bestandteile für Bondoirtischlampen. — 563 
Hamburg: deutscher Expvrtfachmann sucht 
Vertretungen für verschiedene Artikel. — 
564 Newyork City: Bau mW oll- und Lernen- 
stofse für Damenkleider. — 565 Hamburg: 
Sturm laternen und Schraubstöcke für I n ­
dien. — 566 Newyork City: Leim. — 567 
Brüssel: Kommerzstahl, Eisen in B lättern, 
Blech, Draht, Drahtstifte, Stacheldraht, Fen 
sterglas, Asbestplatten, Röhren, Schienen 
usw. — 568 Newyork City: Leinenwaren. —
569 Long Is lan d  City (USA): Glas. —
570 M ailand: Werkzeuge, Eisenwaren, Haus 
Bedarfsartikel, Kupfer- und ähnliche Waren, 

Maschinen geringerer Kapazität.
Viehzucht, Fischerei.

5Ö5 P aris: frische und konservierte Fische, 
besonders frische Hechte. — 566 M ailand: 
rohe Rinds-, Schafs-, Lamm- und Ziegen* 
feile. — 558 TyniAe it. Orl. (Tschechoslo­
wakei): Lammfelle. — 559 Cannes (Frank­
reich): Schafs- und Rindsunschl'itt.

Bodenprodukte.
545 P a ris : Kleie. — 546 Wien: Bertre- 

jlujtg für Bohnen und Viehfutter. — 548 
Tel-Aviv: Roggenmehl. — 549 Wien: M ais 
und Rogen. — 550 Perpignan (Frankreich): 
Bohnen, Weizen, M ais und andere Boden- 
Produkte.

Verschiedenes.
571 Kairo: Glykofe. — 572 Tel-Aviv: 

Vertretung für Obst (Aepfel und Nüsse) und 
Obstprodukte Pilze, Gemüsekonserven, Sens, 

ie, Schmer, Salami, Erzeugnisse der

DIE DREI MUSKETIERE

chemischen und Pharmazeutischen Industrie. 
— 573 Bombay: F irm a sucht Verbindungen 
mit.jugoslawischen Unternehmungen zwecks 
Ausfuhr .nach Ind ien  und Einfuhr .von Nah 
rungsmitteln, Textilwaren, Arzneien, Seife, 
Kosmetik/ Leder und Pelzen. — 571 B al­
lett« (M alta): Vertreterfirma interessiert sich 
für pigoslawische Waren. — 575 Perpignan 
(Frankreich): Holzkohle. — 576 Bukarest: 
Vertretung für verschiedene Waren. — 577 
Monza (Ita lien): Kartoffelstärke.

Obst- und Weinbau.
551 Wien: Nüsse, Dörrpflaumen. — 552 

Pilsen: Vertretung für Dörrpflaumen. — 
553 B reslau: Wein. — 554 P rag : Kommif- 
sionsübernahme für Obst (Korrespondenz 
auch in slowenischer oder serbokroatischer 
Sprache).

Anmerkung:
Brüssel: F irm a sucht Verbindungen mir 

jugoslawischen Im porteuren, besonders für 
die Lieferung von Autobestandteilen.
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SyntheiisO es B enzin  auch In 
Ju goslaw ien

Gründung eines In s titu ts  für Brennstoffe 
und Erze. — Bessere Verwertung der Koh­

lenlager.

Wie der „Jugoslawische Kurier" aus gut 
unterrichteter Quelle erfährt, wird im M i­
nisterium für Forstwesen und Bergbau eine 
Verordnung über die Gründung eines Na- 
tionalinstikutes für Brennm aterial und Erze 
ausgearbeitet. Die Aufgabe dieses Institu ts, 
welches in der zukünftigen Bergwerkpolitik 
Jugoslawiens eine sehr wichtige Rolle spie­
len wird, w ird diese sein, die Frage der An­
wendung von Kohle für Industrie- und Be­
triebszwecke zu lösen.

Dieses Institu t soll seine besondere ‘Auf­
merksamkeit der Frage der Gewinnung des 
Benzins aus Kohle richten. I m  Zusammen­
hang damit wird in den zuständigen Berg- 
werkskreisen erwartet, daß durch eine neue 
Bergwerkpolitik im Jm ande die Produktion 
icon Kohle erhöht werden soll. Wie bekannt, 
wird in Jugoslawien die Kohle in erster Li­
ttst nur zu Brennzwecken venr endet.

meines dramatischen Unterrichts gerade 
so Rolle so wunderbar eintrichtern

W
lassen.
halten

i Edaß ich mein Talent nicht mehr 
konnte. So sah ich auch darüber 
daß in unserem Unternehmen n u r  cw 
nenarbeiter tätig war, der sich bei t t$ e‘ 
Hinsehen — als unser Direktor cnUuU’P' 

Der umgehängte Vollbart hatte nttch !lii, 
im ersten Augenblick getäuscht! Natüs/  
war ich v ie l: zu taktvoll, mir me \ W

fl«deckung anmerkön zu lassen; und auch luP s 
deren haben sich jeglicher Glossen entham ' 
obwohl der ewig rutschende B art — Üa!I‘g|t
einfach war ya das -Sulissenaufbauen 
einen einzigen Menschen wirklich nickt 
ein prachtvolles Ulkobjekt war. ch

Während also alle über diese etwas 
liehe Angelegenheit m it verständnisvoll^^ 
Schmunzeln hinweggingen, wurde über " 
in Aussicht stehende Vorstellung selbst « 
geheuer viel gefachsimpelt; 11 i 
mehr oder minder waren sich alle '->« 
darüber, daß sie mit h u n d e r t p r o M t i g e r  ■ 

wißheit so ausfallen würde, daß unser W 
rektor dem Publikum das E in tr i t t sg e ld !i’ 
de zurückzahlen müssen.

Das war .aber ein Trugschluß, denn 
schlimm w ar's nun wirklich nicht.

Stecken geblieben ist natürlich jeder »o«
Sfiltst

X  M ariborer Heu- und Strohmarkt. A m
Sam stag wurden 4 Wagen Süßheu, 1 W a­
gen Sauerheu und 2 Wagen Weizenstroh 
auf den Markt gebracht. Süßheu wurde zu 
40, Sauerheu zu 35 und Weizenstroh zu 25 
D inar pro Meterzentner gehandelt.

X Hinaufsetzung der Österreich. Schleif- 
holzpreise. Da die österreichische Zellstoff- 
und Papierindustrie alles verfügbare Holz 
aus dem Markte nimmt und einzelne F a ­
briken bis 23 Schilling frei Fabrikstation 
anlegen, erhöhte die W iener Holzbörse die 
Schleifholzprei'se von 14 bis 16 auf 17 bis 
20 Schilling ab Verladestation Für die 
Exporte nach der Schweiz würden zuletzt .18 
b<s 18.25 Franken unverzollt erzielt. Die 
Ausfuhr richtete sich int ersten Vierteljahr 
wieder überwiegend nach I ta lie n  und nach 
der Schweiz. I ta lie n  importierte 2214 fi. V. 
1156) Waggons, während Deutschland nur 
860 (1756) Waggons abgenommen hat.

n.tch

uns, und der Direktor, der den Ehrowse» 
mimte, sogar so schlimm, daß er ganz ^ ^ 
an den Souffleurkasten treten und gaus 
fragen mußte:

„Wie? . . . Was haben Sie gesagt? • ■ ' 
Ich verstehe kein W ort!" .„

Trotzdem ist über ihn nicht mehr 
worden, als- über den Darsteller des F11' 
ren Burleigh.

Der hatte nämlich in seinem Trikot W 
Riesenhutnadel stecken, und uwgkück! w -  
weise gerade an der Stelle, wo auch K  
Großschatzmeister der Königin von Engl« 
nichts Imponierendes an sich hat.

Nebenbei bemerkt, ist mix das heute = 
unklar, daß der gute M ann das 'nicht w 
merkt hat, als ihm einer da aus Vcrstb 
den Dolch reinpickte.

Aber, wie schon gesagt, abgesehen °,L, 
diesen „Kleinigkeiten" war wirklich Pss 
ganz nett; und so kam ich denn endlich 1 
meiner so heiß ersehnten Sterbeszene.

Und mit den bekannten Worten: 
„Geliebte! Nicht erretten kennt" ich b '4 '. 
So will ich dir ein männlich Beispiel fl6vV 
M aria, heil'ge, b tl' für mich «
Und nimm mich zu dir in dein h im ^  

Leben!" , ,
pikte ich mir auch einen Dolch — aber ei"' 
richtigen — in . die Weichteile und lag ** 
danach laut Anordnung der Regie tot 

Wahrscheinlich wäre das Pub! kum 
äußerst ergriffen gewesen, und hätte 
„großem Tragödien" rauschende DoatE'1" 
bereitet, wenn . . . der Vorhang runter 
gangen wäre- vf(c:l

Le.der war das aber beim besten ^  
nicht zu erzielen, das Heißt — völlig ^ 
sagte er nicht; da sich aber durch irgenbFV  ̂
Zufall eine Latte oder sonst etwas dazw '-i^ 
geschoben Hatte, ging er jedesmal nur 
zur Hälfte runter. ,

cm» 4*ft̂
Wäre es nun bei einem zwei- oder nlv! ,

stieb1
S ,  - -

Als ä ’A rtagnan sich kürz darauf cinfand, 
empfing M azarin ihn m it einem einschm ei­
chelnden Lächeln und sag te :

»Mein- b es te r H err d’A rtagnan, ich habe 
Sie rufen lassen, uni Ihnen den grüßten  V er­
trauensbew eis zu geben, den ein M inister 
überhaupt einem  Offizier geben; k a n n : Ich
w erde heute A bend das W ohl und W ehe von 
ganz F rankreich  in Ihre Hände legen.«

Er un terb rach  sich einen Augenblick und 
fuhr dann m it leiser S tim m e fo rt: .

’Hm . .! Die Königin h a t sich m it mir be­
raten  und beschlossen, für eine Zeitlang die 
Residenz, zusam m en m it dem König nach 
Saint-G erm ain zu verlegen, — und ich habe 
Sie" deshalb dazu ausersehen, den König, die 
Königin und den gesam ten Hof, und n a tü r­
lich auch meine P erson , auf dem Zug aus Pa 
ris heraus zu begleiten.«

. D ’A rtagnan m ußte IM stillen lächeln. Er 
w ar sich darüber k lar, daß d ieser W unsch 
eigentlich von der Königin stam m e, die sich 

auch  früher in schw ierigen L agen seinen 
Schutz an v e rtrau t hatte. E r ließ sich aber 
nichts m erken, seine Augen aber suchten 
mit einem  m erkw ürd ig  milden Blick den 
D iam antring der Königin, der immer noch

‘ -V
D er H of begibt sich auf Land

am F inger des K ardinals strah lte . Denn im ­
m er noch nicht ha tte  der K ardinal cs über 
sich bringen können, ihn abzulegen, obwohl 
e r  ja schon vor langer Zeit den A uftrag be­
komm en hatte, ihn an d’A rtagnan zurückzu- 
besorgen.

»Ich vers tehe  und w eiß durchaus zu w ü r­
digen, welche E hre mir durch diesen Auf­
trag  zuteil w ird. Auch w eiß ich, welche V er­
an tw ortung  ich auf mich nehme. I c h ' über­
nehm e beides, — zusam m en m it m einem 
F reund und K am pfgenossen, P orthos!«  .

D er K ardinal ha tte  bem erkt,, w ohin d ’A rtag  
nans B licke in den le tz ten  M inuten gegangen 
w aren. E r nahm  nun den Ring vom  Finger, 
indem  er sag te:

»D ieser Ring hat Ihnen schon einm al frü ­
her gehört. Nehmen Sie ihn heute zum  zw ei­
ten Mal als vorläufigen A usdruck des D an­
kes für treu e  D ienste!«

A m  Abend se tz te  sich ein langer Zug von 
W agen, beg leite t von m ehr als 50 R eitern , in 
B ew egung. An der Spitze des Zuges ritt 
d’A rtagnan zusam m en mit Porthos, dem  es 
so vorkam , als rücke 'hm der so heiß ersehn 
te B aron tite l m it jedem  S ch ritt näher.

FeuiMeieu
® e r „ g e f to r b m e "  d tto r tfm tr

Eine Theater-Erinnerung von Arno 
S  o m m e r s e i d .

Die erste Rolle, die ich in meinem Leben 
„verzapft" habe, war der M ortim er m 
„M aria S tu a rt" . D as klingt recht verhei­
ßungsvoll und könnte vielleicht so manchen 
Anfänger, der mit drei oder vier kläglichen 
Worten seine „Buhnenkarriere" beginnt, vor 
Neid erblassen machen. Deshalb will ich 
auch.ehrlich bekennen, daß es auch nur an 
einer Schmiere allerletzten Ranges war, wo 
ich den liebeskollen Jüngling zu verkörpern 
hatte.

Wäre, ich nicht so schrecklich.spielwütig ge­
wesen, dann hätte mich ja so manches stutzig 
machen müssen . . . vor allen. Dingen schon 
die Tatsache, daß überhaupt keine Proben 
stattsanden . , , aber ich hatte mir 'während

wegen auch dreimaligen Versuch gco _ , 
den widerspenstigen Vorhang zum 
iarn zu zwingen, dann wäre die Sache r> 
Ficht nur halb so schlimm gewesen. t 

Da aber der zwölfjährige KegeljungF , 
mit dem „.fürstlichen" Honorar von ^  
Groschen für dieses V erantw ortung^'^ 
Amt gewonnen 'worden war, von Tuten 
Blasen keine Ahnung hatte, schickte er ,];I 
an, einen neuen Weltrekord,' und zwar 
Porhangziehen aufzustellen. ' j(,

Aller Wahrscheinlichkeit nach hätte er 
ses Ziel auch erreicht, wenn ich t t W  
fen wäre. M 'r  wurde nämlich das 
und Gejohle des Publikums auf die -HL.) 
zu dumm und deshalb stand ich kurzent'"!1 
fen auf. ' J

And da der Aktschluß sowie „geschn^^ 
war, verließ ich Hoheitsvoll mit den '  
ten: „Nicht mal im Grabe kann nian 
Ruhe finden" die Buhne.

D as w ar dann späterhin für unsere« 
rektor ein gefundenes Fressen, mir da- 
cinbarte Honorar vorzuenthalten.

Da die ändern aber auch „nicht" ‘ , cr* 
men haben, w ar ich darüber keinesE .'^^- 
bost. Genau genommen habe ich gim 
darüber geärgert, daß der einzige. 
gende Münze gesehen hat, der Kegt I 
iivar.
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S i to d  v m S e m t m
— Rapid 5:0, Austria—Admira komb.— 
Chelsea 3:0.

P rag : Slavia—Kladno 1:1, Bratislava 
— Rusy 6:0, Pilsen—Nachod 3:2, P roß- 
nitz—Viktoria Pilsen 3:2, židenice—Vik­
toria Žižkov 1:1, Sparta—M oravska Sla­
via 12:1.

3llariborer Gkifahrer Im G is 
und Schnee des Großglockners
Atvei wunderbare Skifefttage im Reiche der Dreitausender 
imponieren der Verlauf des dritten „Putnik"-Skifahrerausfluges
s ^en n  auch der G roßglockner als Rei- 
''del (ier g roßen Pfingstskiausfahrt des 

>>putnik« recht imponierend wirkte, so 
es doch ein kühnes Unternehmen,
diesmal unsere Skim atadoren w ag- 

^ n- Aber w ieder einmal gingen verbis- 
Cne Sportbegeisterung und nieversiegen

d e r e r wurde in 55.7 Vierter. G o r -  
š e k (Prim .) behielt über 800 und K o t- 
n i k (Ilirija) über 1500 M eter die Ober­
hand. Einen spannenden Verlaut nahm 

, das 5000-Meter-Laufcn, bei dem B r u- 
i č a n (Ilirija) in 16:27 siegreich blieb.
: Zweiter wurde P o d p e č a n  ( železni­
č a r )  in 16:44.12. W eitere Ereignisse xva- 
! ren: Dreisprung Požar (Prim .) 12.66,

” | W eitsprung Požar 654, Hochsprung Žgur
rang gab. Gruppe auf Gruppe strebte (Prim .) 181, Stabhochsprung Oroszy
dem Tal zu und jagte die unzähligen j  (Ilirija) 320 und Diskus Dobovšek (11!-
noch tiefverschneiten weiten Hänge hin- j  rija) 37.91. Hlade (Žel.) errang in dieser

Disziplin mit 35.92 Meter den zweiten 
Platz.

M etaxa österreichischer Tennismeister.
Im Endspiel um die österreichische Ten 

nism eistcrschaft siegte M etaxa gegen Ba 
w orow sky mit 5:7, 4:6, 7:5, 7:5, 6:3.

ab. Aber immer näher rückte die Schnee­
grenze u. schließlich verschwanden auch 
die letzten weißen Flecken. . In allen 
Rinnsalen gurgelte das Schmelzwasser u.

H über all die Gefahren, die die Hochweiden frohlockten in strahlender
, unseren W intcrsportlern zu drohen 

.dienen, g latt hinweg und es gebührt 
'em »P u t n i k«, der auch diesmal das 

gesamte A rrangem ent führte,' daher dop- 
Je Anerkennung.

, Uch der »Rote Franzi«, der diesmal 
• Gebirgswagen herangezogen worden 
aL vvar bis zum letzten Plätzchen be- 

als er Sam stag bald nach M ittag 
( e pahrt nach dem Kärntnerischen an- 
^  - Unaufhaltsam näherte er sich der 
[ d(atsgrenze und strebte dann, Klagen- 
,j u. Villach hinter sich lassend, gleich 

oberen D rautale zu. E rst als man 
Uolsw Landesgrenze überschritten hatte, 
111 de in Dölsach H alt gem acht. Im ge- 

, Un,*gcn »Tirolerhof« w aren die Berg- 
J 'nieraden ausgezeichnet untergebracht 

u bald griff unter ihnen eine ungezwun 
Stimmung Platz.

'  chon bald nach vier Uhr frühm orgens 
Urde die W eiterfahrt angetreten.

Blütenpracht. Die Lärchen um duftete ein 
grünseidener Hauch und selbst die mür­
rischen Legföhren hatten frühlingsfrohe 
Sprossen hervorgeschossen. Aus dem 
überragenden Gefels über der w underba­
ren G letscherwclt der Dreitausender aber 
ragte eine H artgem eißelte Silhouette im 
letzten Sonnenglanz empor: der G roß­
glockner.

Auftakt zur Tmmsfafton
ln Ljubljana wurde zu Pfingsten ein 

lokales Tennisturnier bestritten, bei dem 
durchw egs die »Ilirija«-Spieler in Aktion 
traten. Als Sieger ging Altmeister T  r  u- 
d e n hervor, der im Schlußspiel Banko 
6:4, 6:4 schlug, nachdem er zuvor Ing. 
Murko mit 6:2, 6:1 ausgeschaltet hatte. 
Im zweiten Semifinalspiel siegte Banko 
gegen Gogala mit 6:3, 8:6. Dr. Bleiweiß 
rang  den M eister von Slowenien Sivic 
mit 6:4, 2:6, 6:2 nieder, mußte sich aber 
später von Ing. Murko eine Niederlage 
mit 0:6, 6:1, 0:6 gefallen lassen. Dacar 
hatte gegen Banko mit 2:6, 1:6 das Nach j 
sehen.

DoppelgafttpieL „R ap ids" 
in Keibnitz

Die Fußballm annschaft des Sportklubs 
»Rapid« verbrachte die Pfingstfeiertage 
in Leibnitz und trug dort gegen den 
»Leibnitzer Sportverein« zwei Gastspiele
aus. Im ersten Match unterlag »Rapid« Qslo schlug die e n g l i s c h e  Na- 
überraschen mit 2:6 (1 :3 ), w ährend das tionalm annschaft die Fußballelf von Nor 
zweite Spiel tagsdarauf mit 2:2 (2:0) un- w egen, die bekanntlich bei der Berliner 
entschieden schloß.

Kußhall-MnöeMmpfe

Cejnar schlägt Gramm.
Im Berliner Tennisturnier gab es eine 

Sensation, zumal es dem jungen T sche­
choslowakei! C e j n a r  gelang den deut­
schen M eister Gramm mit 8:6, 0:6, 6:4, 
6:4 zu schlagen. Franz Kukulievič liefer­
te Gramm einen prächtigen Kampf und 
gab sich erst mit 6:1, 13:11 geschlagen. 
Cejnar rang zuvor Pahnieri mit 10:8, 4:6, 
12:10 nieder. Frl. Kovač besiegte die dcut 
sehe Spitzenspielern! Horn 3:6, 6:3, 7:5. 
Im Doppel schlugen Kukuljevič—-Mitič 
die Italiener Palm ieri—Romanom 6:4, 1:6 
und 6:2.

Mittwoch, 18. M ai.
Ljubgana, 12 Schallpl. 18 Jugendstunde.

18.40 Avbciiervortrag. 19 Nachr., Natwnal- 
vvrtrag. 19.50 Schach. 20 Dpcv. — Beograd, 
17.50 Lieder. 18.30 Deutschkurs. 19.30 Na- 
lionalvortrag. 20 Konzert. P rag , 16.10 
Konzert. 17.50 Schallpl. 18,10 Deutsche Sen 
dung. 19.20 Konzert. 20.55 Strindberg-Äe- 
denkstunde. — Zürich, 19.15 Blasmusik.
20.40 Kammermusik. — Budapest, 18.35 
Hörspiel. 19.25 Zigeunermusik. 21.30 Oper.

P a ris , 19.15 Schallpl. 20.30 Lustspiel. —
London, 19.30 Tanzmusik. 20.25 wer.

Die
g steilen Serpentinen des Iselsberges

Sori11*211 Unserem A utocar nichts anhaben, 
f  , ® er recht rasch das herrliche Möll- 

erreichte. Immer mehr öffnete sich 
1 ^lick auf die weithin leuchtenden Firne

stets näher rückenden Dreitausender,de,

r. "an,! ganz plötzlich m ajestätisch der 
M °ßglockner selbst ins Blickfeld trat, 
l a s s e n  w ar auch schon das lieblich ge- 
aif e,ne Heiligenblut erreicht und damit 
L • die großartige H ochalpenstraße, 
(flder w ar die S traße nur bis Kasereck 
lj , 13 m) passierbar, sodaß  man den rest 
Zu en 'Pc‘* der Strecke mit den Skiern 
jčdeklegen m ußte. Knapp unter der 
blailz~Josef-Höhe (2362 m) gab es einige 

^nzliche Stellen, ansonsten ging alles 
v° n statten. 

u  Gion nach M ittag wurde der weitere 
Sch zur O berw alderhütte (2973 in) 

*enetreten’ wobei man über den P astcr- 
tie gtetscher eine regelrechte Skipromena 
\y..v°rfand. Immer w uchtiger traten  die 
hej n^e des G roßglockners mit seiner un­
iv, E ichen Palaviccini-Rinne entgegen, 
ke p man mit freiem Auge zwei winzi- 
ine,. ’chkte entdecken konnte, die sich im

Brrändem M m  ?n der
OtaticmoMioa

Olympiade die bronzene Medaille gew on­
nen hatte, mit 6:0.

Eine katastrophale Niederlage mußte in ,
Breßlau die d ä n  i s c h e  A u s w a h l m a n n  j ^ * 1 . 1 7 . 3 0  E - e r g tu n d e  18.45 Jug-fla
-ehal. im Kampfe mit D e u t s c h l a n d  >men («ortrag). 19.2p d ü sen d

M ailand, 18.50 Bunte Musik. 21 Kam­
mermusik. — W en, 7.10 FrüHkonzert. 12 
Wunschkonzert. 16 Schallpl. 17 M r  den

Am Sonntag wurde in Zagreb das Li- entgegennehm en. Die Deutschen siegten 
tspiel »Concordia«-»JugOslavija« ausgc haushoch überlcgen mit 8:0.

Die e n g l i s c h e  M annschaft tra t in 
Stockholm gegen S c h w e d e n  an und 
behielt mit 4:0 die Oberhand.

Der Fußballkam pf Tschechoslowakei

gaspiel
tragen, das die Zagreber mit 4:2 (3:1) 
gew annen und sich damit vom neunten 
auf den siebenten Tabellenplatz vorscho­
ben. Das Treffen leitete der Deutsche 
F i n k  aus Frankfurt.

LeichMMMcftes Meeting
in Ljubljana

Der ASK. P r i m o r j e veranstaltete 
zu Pfingsten ein leichtathletisches M ee­
ting, bei dem auch einige M ariborer Ath­
leten als W ettbew erber auftraten. Ueber 
100 M eter siegte P l e t e r š e k  (Prim or­
je) in 11.7. M - o n d e r e r  (Rapid) w ur­
de Fünfter. Den 200-M eter-Laut gewann 
aberm als P l e t e r š e k  in 23.2, w ährend 
M o n d e  r  e r in 24.4 D ritter wurde. 
Desgleichen siegte P l e t e r š e k  auch 
über 400 M eter in 52.7 und auch M o n-

Schottland brachte den Tschechoslow a­
kei! eine überraschend hohe Niederlage 
von 3:1.

(Va-

Worte Lie­
be. 20.45 Symfoniekonzert. DeutschR-ud- 
srnder, 18.10 Vortrag. 19 Lustspiel. 20.10 
Tanzmusik. — Berlin, 18 Italienische M u­
sik. 19 Bunte Unterhaltung. 20 Konzert. — 
Breslau, 17.55 Schallpl. 19 Tanzmusik. 20 
Operettenabend. — Leipzig, 18 Singendes 
Land. 18.50 Konzert. 20 Musikalischer B il­
derbogen. — München, 18 Bunker Feier­
abend. 20 Von fremden Ländern und Men­
schen.

Auswättiae Spiele
M urska Sobota: M ura— Slavi j a

raždin) 3:1.
L jubljana: Ljubljana— Amateur (Trbov­
lje) 8:0.
Split: Budai 11— Hajduk 4:2.
Novi Sad: G radjanski— N A K  6:2. Voj- D as graue H aar

vodina G radjanski 1:0(1) • »Helene ist g rau  gew orden. — »Geld-
Budapest: H ungaria—Leaster City 4:3. | sorgen?« — »Ja, sie hat zum  H aarfär- 
W ien: Admira— Sportklub 4:0, Austria ben kein Geld mehr.«

b. Funk-Magazin. Radiotechnische M ■ 
natsschrift. R adioverlag, Gesellschaft m. 
b. H., B erlin-C harlottcnburg, Kaiser 
F riedrich-S traße 85. Für den P rak tik er 
w ertvo lle  Anregungen und Ratschläge.

seh>. ^öber bew egten: zwei Unentwegte 
O u ^ b tc n  zwischen Sieg und Verderben. 
die laalb der Hoffmannshütte nahm auch 
d)(, asterzenprom enadc ihr Ende und 
0be man CS glauben mochte, tauchte am 
0b ' 2n Rand des Pasterzenkees schon die
Ü >ryalderhütte  auf, die das H a u p tq u a r,

1 ti~ '
Mite,

dpG cs w aren gew iß 120 Bergkam era-
WaScZuKcgen. die hier bei Suppe und Ski-

pst er ein schützendes Dach fanden.
v0rJn w underbarer M orgen begrüßte  die
s t i e l t e  S k ifa h re rg e m e in d e  am  n äch  

, 11 1 r t r r  _____   « . . . .  \X 7 A x 1 1 ,

chen 
8

Der AnW lag auf das Denkmal des englischen Königs Georg ü- isi Dublin

üer ausgezogenen Skifreunde werden 
c. ln der Hütte herrschte Vollbetrieb.

Gtz

"Fag und es w ar kein einziges W ölk- 
ani Himmel, in den die schroffe

hin­
schien. Das Tagesprogram m

ein..fe (ies G roßglockners (3798 m) 
W[)Uragen
He|]r̂ e n°ch bei M orgeng rauen  festge 
nier
D

U|Hl zw ar zogen als erste die Stür 
«n ^CS tohannisberges (3463 m) los 

bi p,11 f°lgte die Partie auf den hohen 
(en 346 m) und schließlich iiberschri*

Oie übrigen 
die D reitausend-M eter-Grenz

am Breitkopf

LpH Sl<iei"n. 
S chich t

Man mußte förmlich eine 
Uen :'T " ,e am Gesichte anlegen. um der 
Pj N!v,tät der Sonne standzuhalten. 

dan!!60 . ^« 'sch w e lg en d en  Genuß boten
Pn die Abfahrten, die zum Großteil 

fo,bten ~tSCherböden führten- Dazwischen ;
%er

Steilhänge, sodaß man sich g a n z !
'han°.ri£; ausschwingen konnte, obgleich 

1111 Firn eher dem »Schuß« den Vor-

Am Tage der Königskrönung in London wurde in der irischen Hauptstadt Dublin auf das Reiterstandbild des eng- 
licshen Königs Georg II. ein Attentat verübt. Das Denkmal wurde zum großen Teil zerstört. Bereits vor neun Jahren 
war ein allerdings erfolgloser Anschlag auf das Denkmal verübt worden. (Scherl-B ilderdienst-M .)
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Büekmekau
b. Pau l Egert: Friedrich Chopin. Erschie­

ne,: in der Reihe: Unsterbliche Tonkunst Le­
bens- und Schaffensbilder großer Musiker. 
Herausgegeben unter M itarbeit zahlreicher 
Musikgelehrter von Dr. habil. Herbert Ge­
rügt, Berlin. Jeder Band ca. 125 Seiten, 
mit Notenbeispielen und Abbildungen auf

Kunstdrucktafeln geb. RM . 3.30. Bei Bestel­
lung aller Bände der Sammlung auf ein­
mal RM. 3— . Akademische Verlagsgesell­
schaft Akhenaion m. b. H., Potsdam.

B. Zeit im Querschnitt. Aus dem In h
Streiflichter auf den GegenwartA-Katholi- 
zisnrus, Die Religion a ls  Bildungsfaktor, 
Einehe oder Unehe? Kirche und National­
sozialismus, Luther und deutschgläubige Be 
Wogung, Religion und Gott.

tömdäedeMs
Für die Firmung! H andta­
schen in verschiedenen F a r­
ben von Din. 8,— aufw ärts. 
Fiir’s Reisen: Handkoffer,
Taschen, R ucksäcke usw. in 
großer A uswahl und zu bil­
ligen P re isen  empfiehlt Ivan 
Kravos, A leksandrova c. 13- 

499.4

Pozor vsi! N aš sladki km eč­
ki kruh je res rek lam a, v  traj 
nosti in vitam inih za zdravje 
to pomoč je sam a, P ekarna  
Rakuša, K oroška c. 4933

Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zähne zu Höchst­
preisen. A. Stumpf, Goldarbei- 
ter Koroška cesta 8. 3857

Anhängewagen für L astauto , 
gebraucht v ie rräd rig  oder 
zw eirädrig  (Zwilling), T rag ­
fähigkeit 1500 bis 2500 kg. zu 
kaufen gesucht. A nträge unt. 
»Autoanhängew agen« an die 
V erw. 5270

Gedenket der
Antihiberkulosenliga!

Einlagebuch Din. 200.000 der
P rv a  h rv a tsk a  štedionica ist 
sofort verkäuflich. Aus­
künfte erte ilt Miha Grobin. 
Jugoslovanski trg  3. 5238

h i i/eemieieu
H übsches sep. Zimmer šo­
tor zu verm ieten . Sodna ul. 
14. T ü r 6. 5274

In S tudenci Dachwohnung.
Zim m er und Küche, mit 1. 
Juni zu verm ieten. Anfr- M a­
rijina 10-111. 5281

h i mieten- §muim

»
Hochprima Sortenwein, B ur­
gunder und R heinriesling hat 
zu verkaufen  Leopold Sla- 
w itsch, P tu j, W eingartenbe­
sitzer. 4918

Gutgehend, kleines G eschäft 
an v e rkeh rsre icher S tr a ß e ! 
k rankheitshalber billig zu 
verkaufen. Anfr. V erw . 5272;

i
Gut erhaltenes Kinderbett 
billig zu verkaufen. M a is tro -1 
va  ul, 3-II. 5273

Fünfzimmerige Wohnung m it I
K om fort und Telephon, geeig I 
net für Kanzlei. O rdination \ 
u. dgl-, mit 1. Juni 1937 zu 
vergeben. Anfr. A dvokaturs- ' 
kanzlei Dr. K um batovič. Ma 
ribo r Kralja P e tra  trg  1-1. j 

5275 |~------     i
Möbl. Zimmer w ird  an 1—2 
H erren  verm ietet, m it oder j 
ohne Kost. A llfragen beim 
H ausm eister K oroška c. 27. ! 

5266

Suche sonnige, kom fortable 
Vierzimmer - Wohnung mit
Bad, M ädchenzim m er. T e r­
rasse  oder geräum igen B al­
kon, im ersten  Stock, ev.u: . 
mit G artenbenützung. Ange­
bote u n te r »Linkes Dr rauf er« 

5185

K W -e s  Sielkk

Lehrling für G e m isc h tw a  
handlung m it e n ts p re c h e '1 
Schulbildung, w ird  aufSen ‘ 
men bej T. M üller. Muta. 

5277

Reine Bedienerin w ird ,aJ^. 
über gesucht. Anfr. 111 
Verw, J /

Selbständige Schneid“ ]. 
.vird aufgenom men. V°r -pja 

len vorm ittags. Vezjak,
varsk a  6

Sduetöfedm £
HARD t M üTH -Schr.qibfedeni w erden  aus bestem  schw edischen 

Stahl erzeugt! B esondere Vorzüge: G lattes Schreiben — große 
D auerhaftigkeit! G leichw ertig mit den besten  englischen E r­
zeugnissen !

INLÄNDISCHE ERZEUGUNG!

F e i g h e i t  S

Spezielle Ausführung nach 
W unsch der Damen m it P rä ­
parat, C rem e oder Spezialöl, 
dauerhaft und unschädlich. 
G arantie! 5271

SALON KNEZ
Sodna ul. 9, Maribor.

P erfek te  Köchin, ehrlich und 
fleißig, im A lter von 35 bis 
40 Jah ren  in feines Haus zu 
k leiner Familie, 3 Personen, 
gesucht. V orzustellen Don­
nerstag , 20. d. M. von 13—15 
U hr. Adr. V erw . 5255

Malerlehrjunge w ird  aufge­
nommen. Pezdiček,. Po lska 
ul. 14. 5276.

K anarienvogel entflogen- 
gen gute Belohnung ahZL V  
ben bei K ovač: G o s p o s k a

5280___________-

Pho toappara t m it 3 K'assc ^ f(. 
und A uslöser auf dem w “ 
Sv. Duh bis Fala verlose*; 
Abzugeben in d e r  »Mar!i e. 
re r  Zeitung« gegen gute .$) 
lohnting, _  LC-

Gornjeradfonska
občinska podietia
išče io agilne zastopn^ 6
za prodajo vseh vrst zidne in stresne ope 

za vse večje kraje v Sloveniji. —
I 5269 priznano prvovrstno. — Cene konkurenc^

Eröffnungsanzeiee
dieDem  P. T  Publikum  teile ich hofi. mit, daß ich m it 15. Mai 

B aderestauration  auf der,

MaeiSeeee laset

Vorzügliche Qualität!
In großer Auswahl vorrätig , d. h. für jede Schre ibart und für 

jederm anns Hand! V ergessen Sie daher nicht: HARDTMUTH- 
Schreibfedern für Schule und Amt! 5268

eröffnet habe. Ich w e id e  mich bemühen, die gesch. G äste solidj 
bestens und rasch  zu bedienen. In der R estauration  w erden  die 
sten Speisen, vom einfachsten bis zum feinsten Imbiß zur Vei 
gung stehen.

ich gebe mien der angenehm en Hoffnung hin, daß e s  mir 
lingen w ird, nur durch niedrige P re ise  und solide Bedienung 
G ew ogenheit m einer gesch. G äste zu sichern.

Um zahlreichen Zuspruch em pfiehlt sich

die

F RANZ  M A J C E N
Restaurateur und Besitzer des Cafes »Orient«. 5282

Rom an von B e r n h a r d  Lonzer
Copyright by Gustav Neugebauer, Prag I.
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Sie schloß in seltsam w irrer Erschöpfung f ertragen? Halte man sich nicht zuviel zuge-
" mutet, zuviel erhofft?

Der Morgen dämmerte fahl herauf, als 
sie sich wieder aus den zerwühlten Kissen er­
hob. D as zerrissene Dunkel schien sie zu er­
drücken, mit heftigem Griff schaltete sie das 
Sicht ein.

Sie erschrak fast, als sie zufällig in den 
Spiegel blickte. W ar das wirklich ihr Bild, 
das ihr mit wirrem Haar, und den dunkel 
brennenden Augen in dem übernächtigen, 
farblosen und verfallenen Gesicht da entge­
gensah? Was w ar denn das bißchen Schön­
heit, das so ein paar schlaflose Stunden mit 
einem einzigen Pinselstrich auslöschen konn­
ten!

Iren e  tra t vom Spiegel zurück. M it ra­
schem Griff nahm sie-wahllos ein Kleid aus 
dem Schrank und begann sich wieder auzu- 
kleiden. Es litt sie nicht mehr in der er­
drückenden nächtlichen Enge des Zimmers. 
Dann löschte sie das Sicht wieder. Leise, 
ganz leise und unhörbar schlich sie sich aus 
dem Zimmer, den dunklen Korridor entlang, 
die Treppe hinunter. Die junge F rau  Dett- 
mar, die sich wie ein Dieb in der Nacht aus 
dem Hause schlich!

Die T ü r nach der Veranda war nur ab­
geriegelt. Iren e  schob den Riegel zurück und 
tra t hinaus. Sie ging durch den Garten und 
verließ ihn hinter der langgestreckten Fabrik 
durch die Pforte an  der Waldseitc. Hastig 
wandte sic sich nach links. Erst a ls  sie die

die Augen. Ader das Dunkel, das sich'damit 
über ihren Blick legte, war wie ein irres 
Schwanken, das sie in irgendeinen Abgrund 
zu reißen drohte und ihr eine fast körper­
liche liebelt eit verursachte.

S ie öffnete die Augen wieder. I n  dem 
weißen Mondlicht zeichnete sich auf der 
Wand der leise bewegte Schatten eines Efeu 
Blattes ab. Heber-natürlich groß schien es 
und wie ein Herz geformt. Ach, das war 
nur ein kühles, totes Herz, das der Schalten 
dort malte — kein Herz, das wehtat wie 
eine schmerzhaft brennende Wunde . . .

Iren e  wandte den Blick ab und richtete 
ihn zur Zimmerdecke auf. Das war nun 
Iren e  Böllinghaus, die verwöhnte Tochter 
des reichen Böllinghaus, die sich keinen 
Wunsch zu versagen brauchte, und die doch 
ärmer w ar a ls  das ärmste Mädchen auf der 
ganzen Welt, das ein noch so bescheidenes 
Glück sein eigen nennen konnte. Und das 
war zugleich die junge F rau  Dettm ar . . . 
Nach Rech*, und Gesetz. Vor Gott und den 
Menschen. Nur vor sich selbst und ihrem 
Manne nicht . . .

M it leisem, wehem Stöhnen schluchzte 
Iren e  auf. Warum mußte sie so allein sein? 
S o grenzenlos verlassen in der weiten Welt? 
Es war doch schwerer, unendlich weit schwe­
rer, a ls  sie gedacht hatte. Ih re  Ehe begann 
mit einem Alleinsein, und so würbe sie Tag 
für Tag allein sein, vielleicht ein ganzes, 
langes Leben hindurch. W ar das wirklich zu

I Heide erreicht hatte, verlangsamte sie ihre 
! Schritte wieder.
i Rainers Bruder halte, wie nicht anders 

,u erwarten war, nicht an  der Hochzeits- 
i  seiet teilgenommen. Er war schon am frü­
hen Morgen in die S tad t gefahren und hak­
te dort den Tag und die Nacht verbracht. 
Sein Aufenthalt int .Hause zählte ohnehin 
nur nach Tagen. Die geschäftliche Sehe der 
Auseinandersetzung mit dem Bruder w ar ge 
regelt, und nun w ar seines Bleibens nicht 
.länger.

D a,in  der Nacht kein Zug mehr ging, war 
er mit einem Mietauto aus der S tad t nach 
Hause gefahren. E r hatte den Wagen vor 
dem Dorfe anhalten lassen und ging nun 
die wenigen Schritte zu Fuß. T a  er d'e 
Nacht mit Frem den durch zecht hatte, befand 
er sich in sehr anim ierter Stim m ung und 
summte leise vor sich hin.

Als er sich dem Hause von der Rückseite 
näherte, stutzte er plötzlich. I m  hellen Mond 
schein sah er eine weibliche Gestalt hallig 
die S traße überqueren und der offenen Hei­
de zustreben. Nanu — die Person konnte 
doch nur aus dem Hanse, aus dem Garten 
kommen!

Interessiert und mit berechtigtem Miß­
trauen blieb er beobachtend stehen. Sein 
Blick war nach dem reichlichen Alkoholge­
nuß nicht ganz klar, aber plötzlich kam doch 
ein leises, maßlos erstauntes „Donnerwet­
ter!" über seine Lippen. D as war doch — 
das war doch Ire n e  Böllinghaus, die junge 
F rau  des Bruders . . .!

J a ,  es gab keinen Zweifel!
E r war mit einem Male nüchtern. Was 

hatte denn das zu bedeuten?
Krach in der Hochzeitsnacht? D as war ja 

allerhand! Das «war ja  einfach unglaublich! 
Aber bei dem Herrn Bruder war schließlich, 
alles möglich. Auf jeden Fall war es die 
junge F rau, die dort in die Nacht hinaus*

Uef! e,u
D as ging doch nicht. Wenn man a w ^  

leichtes Huhn war — das durfte man h" 
nicht zugeben. Freilich, einmischen 
man sich da nicht, aber es war einfach 
valiers- und Menschenpflicht, sich ein 
chett zu kümmern, daß nichts passierte, -‘ch, 
(Sott, so ein armes Menschenkind, da» ^  
der Hochzeitsnacht draußen herumlies i 
w ar ja schauderhaft, das w ar m furo) - 
Nein, da durste man unter keinen t i '11' 
den untätig zusehen! .

Kurzentschlossen wandte er sich und ü  
ihr nach. E r . ließ die Vorsicht davc ;•  t 
außer acht, aber die junge F ra u  sah j j -*.{),# 
nicht um. M it gesenktem Kopf ging fi°* 
nach Weg und Steg zu suchen, in ul
liehe Heide hinaus. P lanlos, ziellos nurliehe Heide hinaus. P lanlos, ziellos, 
dem heftgen inneren Drang, die dH1. ', , r  
Last in der stillen Weite der N atur o-'* 
fen zu können. 6elii

Der heraufdäinmernde Morgen lla* E i ­
weißen Mondlicht etwas Fahles, 
des, Zerrissenes. Frühnebel schwang istsj p  
Haft über dem dunklen Boden. Hier 
brannte gelb noch ein .Ginsterbusch- 
der weiße S tam m  einer Birke, dunkel c b 
verkrüppelte Geäst einer Latschenkiefer 
überall verstreut hockten W acholder n  , 
wie Kobolde, wie Unholde, m>t .IttD jjcF 
bleichten Schaltengliedern eng aneino 
gedrückt. Lauernd, als wären sie jeden 
genblick zum Anspringen bereit. .

Die nächtliche Heide, die nach dem 
reu Atem der Erde und nach tühlcr 
genfeuchte roch, hatte in der T at et'tnay 
heimnisvolles. fast Geisterhaftes. Horst st.gs 
m ar fiel unwillkürlich der Endre'M fjn 
Gedichtes ein, das einer seiner F reu '1* 
fast unbekannter, trotzdem aber sehr eI'yeJ 
Kaffeehauspoet, im alkoholdurchm 
Morgengrauen verfaßt hatte: 
büs-che sollten nicht im Mondlicht

Cxxefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: Udo KASPER. — Druck der »Mariborska tiskarna« in Maribor.— Für den Herausgeber u. den P rU
verantwortlich Direktor Stanko DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor«


